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Waarenhäuſer und zweite Leſung der Kommunab⸗ 
beamtenvorlage. 27 


Der Motorwagen im Heeres⸗ 
dienſt. 


Die Mehrzahl der Erfindungen und Ver⸗ 
beſſerungen auf dem Gebiete der Technik ſucht 
ich in den Dienſt des Heeres zu ſtellen, um 
dieſem nützlich zu ſein und die Schlagfertigkeit 
deſſelben nach Kräften zu erhöhen. Luftſchiff⸗ 


4 Sn 3 t, Fahrrad, drahtloſe Telegraphie haben ihren 

8-Ereigni über die Kauals ſtörend auf die Erwerbsberhältniſſe an⸗ fahrt, Fahrrad, 

. 25 er⸗ = d j FF ichstags⸗ derer Wirthſchaftsgebiete eingewirkt werden könne, 1 in en ae b . 
5 insbeſondere feien diesbezügliche Beſchwerden ſei⸗ (o da ſelbſtverſtändlich gelten, daß = 

Berbanblungen, . Yarmane her hs Mincht, 

lokalen und provinzie llenfbezirks erhoben worden. Die Staatsregierung bei “2 Verwendung im Heere nubbar gemacht 


Ein kleiner Verſuch mit einem ſolchen 


üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unserer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


Sache liege, daß die Entſchließung von Fall zu 
Fall vorbehalten werden müſſe, ſo könne doch die 
daß Staatsregierung bereits jetzt im Allgemeinen ihre 
Geneigtheit kundgeben, dabei mitzuwirken, daß 
wirthſchaftlichen Schädigungen anderer Landes⸗ 
theile durch das Kanalunternehmen rechtzeitig vor⸗ fi 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein] gebeugt werde. Zum Schluſſe gab der Herr Mi⸗ 
niſterpräſident im Namen der Staatsregierung 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton folgende Erklärung ab: Die Staatsregierung ſteht 


Sorge tragen. ach wie vor auf dem Standpunkte, daß die Her⸗ 
Der Preis unſerer täglich 


erſcheinenden ſtelung eines die Flußläufe des Landes verbin⸗ 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 


3 Kanals en Rhein bis 1 Elbe a 
all en Poſt auſt alten vi erteljährlich en ſich anſchließenden Seitenverbindungen drin⸗ 
nur 1,50 Mark, 


5 g gend geboten iſt. Der Rhein⸗Elbe⸗Kanal iſt eine 
in Stettin in 8 8 fl en 55 Bere der 
den Expeditionen vierteljährlich onarchie, er iſt ein allen Wirthſchaftszweigen 
5 2 Segen bringendes, die allgemeine Wohlfahrt 
1 Mark, monatlich 35 Pfennige, hebendes Kulturwerk und er erhöht die Wehr⸗ 
mit Bringerlohn 30 Pfennige. 17 des eg ee 
Zei ümli ei dem gewaltigen Zunehmen des Verkehres 
** Fee 11 eine PA in den rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebieten 
un ſehr ige politiſche Zeitung, welche] gewährt der Kanal den Eiſenbahnbetrieben die 
täglich in großem Formate erſcheint und wirkſamſte Entlastung. In dieſer Auffaſſung iſt 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante die Staatsregierung durch die Verhandlungen der 
lle von neuen Nachrichten bringt Kommiſſion des hohen Hauſes weſentlich beſtärkt 
Fü hrichten bringt. worden. Die Staatsregierung verkannte nicht, 
Die Redaktion. daß die Ausführung dieſes Werkes in den Pro⸗ 
r duktions⸗ und Konſumtionsbedingungen Ver⸗ 
5 a en 0 4 u 8 beit nach⸗ 
| theiligen Folgen für einzelne Landestheile vers 
Im Reichstage knüpft ſein können. Wir behalten uns vor, auf 
et Bee — 5 der e dieſe Br in Laufe = 3 8 
erſicherungsnovelle fortgeſezt und zwar bei dem] men. ndeffen trägt die Staatsregierung kein 
von den Sozialdemokraten beantragten Ab⸗ Bedenken, ſchon jetzt im Allgemeinen zu erklären, Schon dieſer Umſtand weiſt dem Automobil 
ſchnitt 4a, wonach die Verſicherungsanſtalten be⸗ daß fie nach Kräften bemüht fein wird, zweck ſeinen Plaz beim Troß, bel, der fogenannten 
rechtigt ſein ſollen zum Erlaß von Schutz⸗ dienliche, vorbeugende Maßnahmen zur Verhütung großen Bagage, an, und bei ſeiner Verwendung 
porſchriften ſowie zur Kontrolle von deren Muss dieſer Nachtheile rechtzeitig in die Wege zu leiten] wird es ſich an erſter Stelle um ben Nachſchub 
führung. Nach längerer Debatte wurde jedoch] und auch demnächſt in den Fällen, wo dies noth⸗ zu handeln haben, ſei es von Schieß bedarf jeg- 
der Antrag abgelehnt und dann der Reſt des wendig erſcheinen wird, auf dem Gebiete der cher Art oder von Verpflegungsgegenſtäuden. 
Geſetzes in ſchneller Folge ohne Widerſpruch nach] Eiſenbahntarife weſentliche Störungen in den Hierbei wird ſich der Hauptvortheil aus der Zeit⸗ 
en Kompromißauträgen erledigt und daun im Abſasverhältniſſe gleichen Die Durch⸗ 
Ganzen angenommen. Hiernach genehmigte das führung der beabfichtigten großen Landesmeltora⸗ 
Haus in dritter Berathung auch den Nachtrags⸗ tion wird auch dadurch weſentlich gerechtfertigt 
etat, an den ſich noch eine kolonialpolitiſche De⸗ und erleichtert, daß die zunächſt belheligten Pro. 
batte knüpfte. Graf Arnim nahm die ſchon bei] vinzen und andere kommunale Verbände dieſelbe 
früherer Gelegenheit geübte Kritik an den Land⸗ in ausgiebigſter Weiſe und in zweckmäßiger Form 
konzeſſionen in den deutſchen Schutzgebieten wie⸗ unterftügen. Die Staatsregierung giebt der 
der auf und empfahl ſtatt der Uebertragung von ſicheren Erwartung Ausdruck, daß der Landtag 
Monopolrechten auf Erwerhsgeſellſchaften unter] der Monarchie ſeine Genehmigung dieſem Unter⸗ 
Gewinnbetheiligung des Reiches die Erſchließung] nehmen nicht verſagen wird, deſſen Ausführung 
der Kolonien durch Schaffung von Verkehrs⸗ von beiden Häuſern des Landtages der Staats⸗ 
mitteln. Der Kolonialdirektor v. Buchka wies] regierung im Geſetz vom 9. Juli 1886 zur Pflicht die Wagen der 8 
dieſem Vorſchlage gegenüber auf die Schwierige gemacht und von ihr als eine der wichtigsten ihr] Feld⸗Lazarethe in dieſer Weiſe einrichtet; 
keiten hin, denen die Eiſenbahnforderungen für obliegenden wirthſchaftlichen und politischen ‚Auf daſſelbe gilt von den Fahrzeugen der Feld⸗ 
die Kolonien im Reichstage begegnen, und recht-] gaben betrachtet wird. Die Staatsregierung muß] telegraphie und der Feldpost, bie ſich doch aus⸗ 
ee feine Konzeſſionspolitik, die den Kolonien aber entſcheidenden Werth darauf legen, daß die nahmslos auf den großen gebahnten Straßen zu 
apitalien für ihre Erſchließung gewinne. Ihm] Vorlage noch in dieſer Tagung des Landtages bewegen haben. Schon auf dieſe Weiſe würde 
trat aus dem Haufe de: freifinnige Abg. Müller⸗ zur Erledigung kommt. (Beifall.) ſich die Marſchlänge eines Armeekorps im Kriege 
Sagan bei. Die Berathung der Vorlage wegen weſentlich vermindern, namentlich wenn man 
Verlängerung des deutſch⸗ engliſchen Handels⸗ Nach der Rede des Herrn Minifterpräfidenten | Munitions⸗ und Proviantkolonnen ebenfalls reich 
proviſoriums wurde auf heute vertagt. ergriff Abg. Frhr. v. Heereman (Zir.) das Wort, lich mit Motorwagen ausſtattet. Bei der Ein⸗ 
. —T—..!. iim namens ſeiner Freunde zu erklären, daß das] führung in das Heer verurſacht wohl die treibende 
a . Zentrum erſt Genaueres über die Kompenſationen] Kraft für dieſe Fahrzeuge die meiſten Bedenken; 
Die Kanalvorlage erfahren wolle und deshalb Zurückverweiſung der] von der Anwendung elektriſcher Kraft wird man 
8 Vorlage an die Kommiſſion verlange. Obwohl! zunächſt ganz abſehen müſſen, da deren Erſatz im 
jah in der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ ſeitens der Freikonſervativen und der Deutſch⸗ Felde ein zu unſicherer iſt. Es bleibt alſo nur 
hauſes ihrem Schickſal entgegen und dieſer Um⸗ konſervativen dieſem Antrag widerſprochen wurde, das übliche Heizmaterial als Naphtha, Benzin, 
5 17 digg de dm a 57 bei ren 2 0 doch deſſen][ Petroleum, Spiritus, Acetylen und mit der Zeit 
N aſt vollſtän ur] Annahme m egen timmen. — i üſ übrig. $ { 
Stele und die Tribünen gebrängt gefüllt 3 geg n In] vielleicht noch flüſſige Luft übrig. Von dieſen 
Die Redner der Parteien waren „kampfbereit“, 


Die erſteren werden ihr Augenmerk darauf zu 
richten haben, nur vorzügliches Material zu den 
Verſuchen beizuſtellen, weil dies das einzige 
Mittel iſt, um der Voreingenommenheit gegen 
alle Neuerungen kraftvoll entgegenzutreten. Im 
Heeresdienſt bewegt ſich ein Motorwagen nicht 
allein auf der Straße, ſondern er muß ſich noth⸗ 
wendigerweiſe in eine mehr oder weniger lange 
Marſchkolonne einfügen, wodurch die ſichere Be⸗ 
herrſchung der Geſchwindigkeit des Fahrens 
ebenſo unerläßlich wird, wie das raſche Aus⸗ 
weichen nach einer Seite oder das plötzliche 
Halten vermittelſt tadelloſer Bremsvorrichtungen. 
Für die fechtenden Abtheilungen, alſo für die 
Truppen der erſten Linie wird der Motorwagen 
kaum in Frage kommen können, weil nur unver⸗ 
beſſerliche Optimiſten es für möglich halten, daß 
man auch Geſchütze und Munftionswagen der 
Batterien als Automobile konſtruiren und 
praktiſch verwenden kann. Vorläufig kann man 
die Pferdebeſpannungen im Heere noch nicht ent⸗ 
behren und wird es auch niemals können, denn 
der Motorwagen iſt in noch höherem Maße als 
das Fahrrad an befeſtigte Straßen gebunden. 


bergan 11199 


under 


ſchneller wieder betriebs- und leiſtungsfähig als 
ein Pferdegeſpann. Durch die Möglichkeit des 
Nachſchubes mittelſt Motorwagen auf gebahnten 
Straßen wird das Heer zugleich unabhängiger 
von den Eiſenbahnen, was als ein nicht zu 
unterſchätzender Vortheil zu erachten iſt. Aber 
die Verwendung der Motorwagen wird ſich 
noch weiter ausdehnen laſſen, wenn man 
Sanitäts⸗Detachements und 


der heutigen Sitzung erfolgt die Interpellation fallen wird man aber für Heereszwecke ſchließlich 
des Zentrums betreffend die Beſteuerung der! dem Petroleum den erſten Platz einräumen 
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an ſträflicher Liebe zu Grunde Gegangenen beſtraft „und es war, wenn auch kein freundſchaftliches, 
werden, und Hedwig, die im Himmel die Stelle ſo doch ein leidliches Verhältniß zwiſchen Beiden 
e 1 ac, i 7 gu ae 1 0 entſtanden. 

e ihm verſprach, ihn in ein Waſſer, ein eiskaltes, Moritz' Augen irrten im Zi P 
Bun zu tauchen und die furchtbare Gluth zu her, 55 da, cht N fie 16 die bunte 
e aus der immer wieder der ſchreckliche Geſtalt feiner Fieberträume, ſeine Beatrice — ein 
27. Kapitel. Er anbei Geſicht des Doktors trug, ihn Ba von Fleiſch und Blut — Hedwig. Eine 
JJ1 int BONES STEILE 
N Y ’ f eſer war weit en von, eine ürde, den dte das Ge⸗ 

weren Träumen die Außen mu den Zeicpen|Mephiftolaune an das Vett bes Schwerkranten Mas ben zu. Ein beler Schimmer kam 

ren Bewußtſeins auf und blickte forſchend um mitzubringen. Er hatte im Gegentheil di lie ua den 15 e. „ Ag 
RS. es war eine schwache Erinnerung in ihm, Schuld hier zu uititen geſuch, und wenn ſeloſt trat ſoglench an den ere te Leit, 

Veen —3 tollen Pa 15 mit as ihr Hedwig mit ihm auf einen leiblichen Fuß gekommen ns wülſche. Abe er schüttete i 
e en rk Day gehn So Ba a ed MO 

indere g egeben, ich in die ſei = 

elle hohe dune men durcheinander geworfen, ſie hatte mit der ihr eigenen, beſtimmten dohelts⸗ a * 98 0 5 he 410 4 en d 
ee enen . . er. 

* ‘ N eichen würde, als ; 

ah ke Mau. Kompofition, in "Gefahr beſeitigt ſei, aber entichieben 5 — 799 1 7 5 1 5 Ru ſem erfter u findite 

3 fcb 1 et, {mer wieder bie Arzt für dieſen verlangt. Darauf hatte der Doktor 5 1 Er: en Geſtalt, und wenn erfie ſah, 
* „während das andere ſie gefragt, ob ſie ſeiner Kunſt nicht ſoviel ver⸗ 1 nichts en Beige ak 4 3 


ae ena, de n e Be Feser rat, wie ber einer Anderen, und als fie finfter dürfen. Nur einmal hatte er ſie gefragt, wo er 
7 1 . 
le wäre, worauf fie ihm gejagt, daß er im Friedener⸗ 


0 ö geantwortet, darüber habe fie kein Urthei 
mie, she en dan went ere tie Job e and, bee e Da 
a onnte. 5 n 55 Be ag mitten ſehr beftinimt geſagt: „Mein Fräulein, dieſer ſchen une fi) befinde. Es war dann auch einer 
* eu Haupt rater bai 28 5 zu fein, kranke Menſch, der hier zwichen Leben und Sterben nach e in ſein Zimmer gekommen und 
Italien euch auch 3 = a in liegt, iſt mein Freund, an den mich eine heilige an ſein Bett getreten, hatte genickt, gelächelt und 
ſchmelzen ene un 1 en Glu er zu zer⸗ Pflicht bindet, die ich üben werde mit oder gegen war wieder gegangen. Nur Karl hatte eine Aus⸗ 
3 . und verzweifelt um 1 7 ſchrie, Ihren Willen. Ich gebe zu, daß Sie ein Recht nahme gemacht. Der hatte Mori Hand genom⸗ 
— Em ich ſich wieder in der an oder haben, mich nicht ſympathiſch zu finden, aber um eee e 5 und dazu ein ganz 
Strahl ih 18 5 wähnen, in dem der oktor Sympathien und Antipathien handelt es ſich in u er 1750 eli alen tten, dann mit einem 
Lächeln = a eelgebub mit feinem ſarkaſtiſchen dieſem Augenblicke nicht, die müſſen vorläufig f a De te 2 5 5 übermannt und er 
En Aus“ e: „Ruhig, alter Junge, das muß hier ganz zurücktreten. In dieſer Zeit bin ich rat, © 5 5 = opf aus dem Zimmer ge⸗ 
Gesche 1 . warum heut ſolch ihm nöthiger als Sie, und wenn Ihnen ernſtlich 5 u ei er 50 kam natürlich täglich und 
Stouktiein gehabt — z — hatte er das Be⸗ an ſeinem Leben liegt, an das Sie durch äußere unwerwüſtlich r Geſe 5 alte, trockene, kauſtiſche, 
e Ha eine weiche Hand lind auf Rechte nicht geknüpft find, dann —“ re a einmal auch hier, außer⸗ 
gte und eine klangvolle, bebende) Und da hatte das Mädchen ſtolz genickt und 10 e ee ſahe wa daß er der rich⸗ 

a e war. 
So waren Tage vergangen, in denen Moritz 


e leiſe ſeinen Namen flüſterte. Und dann geſagt: „Es iſt gut — ich fü 
N ſchlanken gubiger geworden und er hatte nach den 8 fa ivte ian der Sone aa Stunden 
ammern u gegriffen, um ſich daran feſtzu⸗ und Nächte lang an dem Bette geſeſſen und fie durchaus kein Bedürfniß fühlte, dieſen Zuſtand 
Beatrice ge ud die milde Labſalſpenderin feine recht gut merkte, wie er unter ſeinen kauſtiſchen verändert zu ſehen, wenngleich er ſich ſichtli 
185 genannt, denn nun war es ihm klar, Worten immer ſeine Ergriffenheit verbarg, da kräftigte Gel Agent und Schlaf hatte und 
2 Haß in ihr in der ges | feine Bewegun en immer freier, 
nach und nach verminderte wunder. bart Tab jekt öfter bei ihm und plau⸗ 


td, und zwar im zweiten Ringe, in dem 


erſparniß ergeben, denn das Automobil iſt nach. 
Zurücklegung \ Strecke von beiläufig * 
Kilometern, als etwaige Tagesleiſtung gerechnet, 


ſelbſtändiger 


Sonnabend, 17. Juni. 
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Daß die Dreyfusſache der Punkt iſt, auf 
den das neu zu bildende Kabinet ſein Augenmerk 
vor Allem zunächſt zu richten hat, bleibt nach 
wie vor erkennbar. Auffällig iſt es, daß Meline 
bei ſeiner Beſprechung mit Poincaré am geſtrigen 
Vormittag dieſen dringend aufgefordert haben 
ſoll, ſeine Bemühungen darauf zu richten, ein 
Kabinet zu bilden, deſſen ausſchließliches Pro⸗ 
gramm in der Abwickelung der Dreyfus⸗Ange⸗ 
legenheit beſtehe. Bei ſeiner Beſprechung mit 
Sarrien regte, wie ferner angegeben wird, Poin⸗ 
car& die Frage des Eintritts Barthou's ins Mi⸗ 
nifterium an. Barthou würde das Arbeits⸗ 
miniſterium übernehmen. Was ſchließlich die 
Abwickelung der Dreyfus⸗Angelegenheit betrifft, 
ſo ſollen zahlreiche Deputirte, darunter auch meh⸗ 
rere Sozialiſten, geneigt ſein, ſich hinſichtlich des 
Generals Mercier mit einer ſeine Haltung tadeln⸗ 
den Tagesordnung zu begnügen. Der bisherige 
Kriegsminiſter Krantz wird alſo möglicher 0 
in das neue Kabinet nicht mit hinübergehen. 
ſcheint gleichwohl Werth darauf zu legen, nicht 
auf der Seite der extremen Dreyfusgegner erfun⸗ 
den zu werden. Wenigſtens wird die Meldung 
mehrerer Morgenblätter, Krantz hätte in einer 
Unterhaltung mit dem Senator Siegfried ge⸗ 
äußert, das Urtheil des Kaſſationshofes habe in 
keiner Weiſe ſeine Anſicht über die Schuld des 
Hauptmanns Dreyfus geändert, formell für falſch 
erklärt. 

Poincaré begab ſich geſtern Abend um 7 Uhr 
nach dem Elyſee, um den Präſidenten Loubet 
über ſein weiteres Vorgehen zu unterrichten. Er 
hatte ſich vorher Nachmittags zu Sarrien und 
Ribot begeben. Letzterer hat das Portefeuille 
des Unterrichts angenommen. Poincaré wird 
heute Fallieres und den Senator Monis auf⸗ 
ſuchen; er verbürgte ſich Loubet und Briſſon 
gegenüber für ſtrengſte Maßregeln gegen die 
Feinde der Republik und auffällige Offiziere. 

Die Kombination Poincaré findet bei den 
Reviſioniſten wenig Anklang, falls nicht Conſtans 
oder Waldeck⸗Rouſſeau ins Kabinet eintritt. 

An den Erzbiſchof von Bourges hat der 
Papſt folgendes Schreiben gerichtet: „Ehrwür⸗ 
diger Bruder! Gruß und apoſtoliſchen Segen! 
Wir haben mit großer Betrübniß erfahren . 
einige in füngfter Zeit vom apoſtoliſchen Stuh 
ausgegangene Akte von Manchen — ganz und 
gar mit Unrecht — zum Anlaſſe genommen wur⸗ 
den, öffentlich zu erklären, wir hätten unſere An⸗ 
ſichten über das Verhalten der franzöſiſchen 
Katholiken in politiſcher und ſozialer Hinſicht ge⸗ 
ändert, ein Verhalten, welches wir ſelbſt von 
Anfang an vorgezeichnet und bei jeder ſich dar⸗ 
bietenden Gelegenheit einzuſchärfen nicht unter⸗ 
Wir haben dieſe Umtriebe um ſo 

gt, je geeigneter ſie ſind, in den Ge⸗ 
müthern Umſicherheit hervorzubringen und Unbe⸗ 
ſonnene vom rechten Wege abzuziehen, überdies 
jene Euerer Mitbürger an ihrem Rufe zu ſchä⸗ 
digen, die ſich beſtreben, unſeren Mahnungen all⸗ 
eitig gewiſſenhaft zu gehorchen und, dieſe zur 
ichtſchnur ihres Handelns nehmend, der Reli⸗ 
n und dem Vaterlande ihre Dienſte widmen. 
ie Wahrheit iſt, daß die von uns kürzlich ver⸗ 
öffentlichten Dokumente ſich einzig und allein auf 
das Dogma und die chriſtliche Sitte beziehen 
und in keiner Weiſe die Vorſchriften betreffen, 
die, wie geſagt, an die Katholiken Eueres Landes 
gerichtet und klar enthalten ſind in dem Rund⸗ 
ſchreiben an die Franzoſen vom Februar 1892 
und in der Encyklika Rerum novarum, Es i 
leicht begreiflich, daß in dieſer Hinſicht ſich nichts 
geändert hat, vielmehr Alles in voller Geltung 
geblieben iſt. Denn es wäre der Was heit des 
apoſtollſchen Stuhles nicht würdig, die nach ſo 
reiflicher Ueberlegung getroffenen und mit ſo be⸗ 
harrlichem Eifer eingeſchärften Entſcheidungen 
aufzugeben; wer anders dächte, würde uns 
grundlos eine ſchwere Unbill zufügen. Dies, 
ehrw. Bruder, hielten wir bei der Liebe, von der 
wir für Eure Nation durchdrungen ſind, uns 
verpflichtet, aufs neue zu erklären. Die Weiſungen 
und Rathſchläge, die wir zum allgemeinen Beſten 
ſo oft gegeben, wünſchen wir hiermit auf das 
entſchiedenſte zu wiederholen. Nochmals und mit 
ganzer Kraft ermahnen wir die Katholiken Frank⸗ 
Wegen der heutigen frechen Beleidigungen] reichs, dieſelben genau zu befolgen in voll⸗ 
Dupuy's und republikaniſcher Miniſter durch An⸗ kommener Eintracht der Gefinnung und des 
geklagte und Zeugen in dem Skandalprozeß] Handelns und darauf bedacht zu ſein, ſich von 
Auteuil iſt eine Interpellation in der Kammer ihnen leiten und lenken zu laſſen wie eine einzige 
angemeldet, um die Verfolgung der Frechlinge| feſtgefügte Körperſchaft. Damit unſere Bünde. 
durchzuſetzen. a in Erfüllung gehen, ertheilen wir Dir und Deiner 


müſſen, da dieſes wohl überall erhältlich iſt. 
Die dieſem Heizmaterial eigenthümlichen Uebel⸗ 
ſtände als Rauch, Ruß und Geruch muß man 
mit in den Kauf nehmen. Die Beſchaffung des 
zur Führung ſolcher Motorwagen erforderlichen 
ausgebildeten Perſonals wird mit um ſo weniger 
Schwierigkeiten verknüpft ſein, als durch die 
ſteigende Ausdehnung von Motorbetrieben ein 
reichliches Perſonal von befähigten Wagenführern 
und Mechanikern im Falle einer Mobilmachung 
vorhanden ſein wird. Die Reichspoſt hat ſich 
auch bereits Kariolpoſtwagen mit Automobil⸗ 
vorſpann nach dem Syſtem Kühlſtein⸗Vollmer 
erbauen laſſen, und die im Herbſt dieſes Jahres 
in Berlin ſtattfindende Ausſtellung von Autos 
mobilen wird zeigen, welche außerordentlichen 
Fortſchritte auf dieſem Gebiete in den letzten 
drei Jahren gemacht worden ſind. Bei ſchweren 
Automobil⸗Laſtwagen ſpielt die Konſtruktion der 
Räder eine Hauptrolle, namentlich bezüglich des 
Radkranzes; bei dieſem ſind ſowohl glatte Rad⸗ 
reifen als auch mit vorſtehenden, unterbrochenen, 
ſich gegenſeitig übergreifenden Rippen verſehene 
Reifen benutzt worden. Solche Räder vermehren 
naturgemäß die Reibung, machen den ganzen 
Wagen überhaupt ſchwerfällig. Beſſer würden 
ſich natürlich Gummireifen, und zwar Vollreifen, 
dazu eignen; dieſe nutzen ſich aber raſch ab und 
ſind außerdem ſehr theuer, da der Preis für 
Gummi durch die Ausdehnung der Fahrrad⸗ 
Induſtrie außerordentlich in die Höhe gegangen 
iſt und die Verſuche zur Herſtellung von Kunſt⸗ 
gummi doch noch zu ſehr in den Kinderſchuhen 
ſtecken. Luftreifen ſind für ſchwere Fahrzeuge 
ausgeſchloſſen, ſie könnten höchſtens noch für 
Motor⸗Fahrräder zur Verwendung kommen, und 
auch hierin hat die Erfindung ſchon wieder neue 
Fortſchritte aufzuweiſen, indem man an die Stelle 
des Luftreifens einen Vollreifen ſetzt, unter 
welchem um die Felgen des Rades herumlaufend 
ein Syſtem von radial ſtehenden Spiralfedern 
und auf dem Felgenkranz fortlaufenden Stahl⸗ 
bandfedern angeordnet iſt, deren pufferartige 
Wirkung die Elaſtizität des Luftreifens erſetzen 
ſoll. Ob ſich dieſe Konſtruktion bewähren wird, 
mag dahingeſtellt bleiben; vielleicht läßt ſie ſich 
für leichtere Fahrzeuge ſelbſt im Heeresdienſt 
zweckmäßig verwenden. 


Die Vorgange in Frankreich. 


Vor dem Pariſer Zuchtpolizeigericht begann 
geſtern unter großem Andrange des Publikums 
die Verhandlung gegen acht an den Kundgebungen 
in Auteuil Betheiligte. Der Präſident verhörte 
zunächſt den Grafen de Dion, welcher ausſagte, 
er ſei an erſter Stelle bei den Vorfällen bethei⸗ 
ligt geweſen. Er betonte, er ſei nicht nach 
Auteuil gegangen in der Abſicht, eine Kund⸗ 
gebung zu veranſtalten; aber er habe das Recht 
zu rufen: „Es lebe das Heer!“ und Loubet zu 
beweiſen, daß nicht Alle ohne Ausnahme ihm 
huldigten. an —.— = Abrede, — 2 

Munizipal⸗Polizei, Touny, getroffen zu haben 
und ſagte zum Schluß, er dire nicht wien 
können, daß die Leute, mit denen er den Zu⸗ 
ſammenſtoß hatte, zur Polizei gehörten. Der 
Präſident verhörte ſodann die anderen Ver⸗ 
hafteten, welche erklärten, ſie wären zu ihrem 
Vergnügen zu dem Rennen hinausgegangen und 
hätten „Es lebe das Heer!“ gerufen. Dann 
habe die Polizei in gehäſſiger Weiſe auf fie los⸗ 
geſchlagen. Im weiteren Verlauf der Sitzung 
wurden die Zeugen vernommen. Der Polizei⸗ 
kommiſſar Touny erklärte, er könne nicht fagen, 
von wem er geſchlagen worden ſei. Auch die 
übrigen Polizeikommiſſare, die hierauf vernom⸗ 
men wurden, ſagten aus, daß ſie unter den An⸗ 
geſchuldigten diejenigen, welche den Polizei⸗ 
kommiſſar Touny geſchlagen hätten, nicht wieder⸗ 
erkennen könnten. Der Vertreter des Staats⸗ 
anwalts verlangte eine ſtrenge Beſtrafung der 
Angeſchuldigten. Die Anwälte verlangken ihre 
Freiſprechung, da ſie ſich weder einer Wider⸗ 
ſetzung gegen die Amtsgewalt ſchuldig gemacht, 
noch überhaupt mit Vorbedacht gehandelt hätten. 
Die Sitzung wurde ſodann auf heute vertagt. 


derte mit ihm, auch Herr Friedener und der Arzt und Moritz ſah mit einem geſpannten Blick vor 
und Frau Friedener und Klara kamen, um Moritz hin, dann nannte er leiſe ihren Namen — „Hedwig! 
zu begrüßen. Nur mit Hedwig unterhielt er ſich Sie trat an ſein Bett heran und er griff nach 
wenig. War es eine Scheu, den ſtillen Traum der weißen Hand und hielt ſie in der ſeinen feft, 
zu ſtören? Und ihr eigener Blick — er ruhte „Der Doktor ſagte mir, daß er mir dort mit 
manchmal jo ſeltſam zagend, wie eine Abbitte dem Angezeigten ein Beispiel geben wolle,“ ſagte 
auf ihm. — Da ſagte nach einiger Zeit der Arzt, er mit ſtockender Stimme — „es liegt f 
gegen den er keinen Widerwillen mehr empfand, in meiner Hand. Aber ich habe Ihnen noch 
nachdem er Moritz Puls gefühlt, zu ihm mit nicht einmal gedankt für Ihre treue Pflege, ich 
nn humoriſtiſchen Ton: „Höre mal, alter hatte fie hingenommen als eine Gnade, f 
reund, es ſcheint mir, es iſt die reine Faulheit man nicht dankt. Ich habe auch nicht gefragt, 
von Dir, daß Du hier noch immer im Bette wie es zugeht, daß Sie noch immer hier weilen, 
liegen bleibſt. Morgen mußt Du unter meiner wo längſt die Schulferien vorüber ſind und die 
Aſſiſtenz eine Stunde aufſtehen und in acht Tagen Pflicht Sie nach Ihrem neuen Wirkungskreis zu⸗ 
hoffe ich die erſte Ausfahrt mit Dir zu machen.“ rückrufen müßte —“ 

Moritz nickte nur lächelnd. „Ich habe es längſt „Ich habe ihn aufgegeben,“ fagte fie leiſe, die 
erwartet, daß Du mich hinauswerfen würdeſt,“ Augen niedergeſchlagen und ſeinen Blick vermeidend. 
ſagte er, „aber ich hatte wirklich die Geduld, es „Aufgegeben?“ entgegnete er mit einem Auf⸗ 
abzuwarten.“ leuchten ſeiner wieder klaren Augen. 

„Die Dir auch in dieſem Falle ſehr zu Statten „Seit ich das Kind verloren, iſt ja die ſpezielle 
gekommen iſt,“ entgegnete der Andere. „Uebrigens Pflicht meines Lebens von mir der Nea ſo 
freut es mich, daß Du ſo vernünftig geworden habe ich den Vorſatz gefaßt, mich der Menſchheit 
biſt. Es war ein tolles Stück, mich für den im Allgemeinen zu widmen — eine ſogenannte 
Gottſeibeiuns ſelbſt zu halten! Nein, ganz ſo barmherzige Schweſter zu werden. a 
ſchlimm bin ich doch nicht. Uebrigeus habe ich „Weißt Du denn nicht, daß Du mir viel, viel 
eine intereſſante Neuigkeit für Dich — Du kannſt nöthiger biſt, daß ich Dich nicht entbehren kann? 
ſie Dir von Deiner liebenswürdigen Pflegerin vor⸗ ſagte er mit faſt übermüthigem Ton. „Eine 
leſen laſſen. Die Stelle iſt blau angeſtrichen.“ barmherzige Schweſter, ja, die biſt Du mir ge⸗ 

Damit ging er und Moritz lag eine Weile ſtill weſen und ſollſt Du auch ferner ſein, aber mir 
allein. Aber Hedwig kam noch immer nicht, ſein allein. Willſt Du?“ 

Auge richtete ſich geſpannt nach der Thür und Sie antwortete nichts, ſie blickte nur mit einem 
er zählte die Sekunden, die vergingen, endlich trat heißen Erröthen vor ſich nieder. — „Hedwig ! 
ſie wirklich herein und er athmete tief und wohlig auf. ſagte er wie eine innige Bitte. - 

„Der Doktor hat ein Zeitungsblatt hingelegt, das, Da gingen bie blauen Mädchenaugen langſam 
ſollen Sie mir vorleſen, Hedwig, wollen Sie? zu ihm auf, ein voller, inniger Strahl verſenkten 
Die blau angeſtrichene Stelle.“ ſie ſich in die ſeinen. „Habe ich denn noch ein 

Hedwig nahm das Blatt und überflog die Zei⸗ Recht dazu?“ ſtammelte ſie verwirrt. 
len, eine ſeltſame Befangenheit ſchien fie zu über Er ſtreckte beide Arme nach ihr aus und ſein 
kommen, denn ſie zögerte erſt, dann las ſie aber doch: . * 3 . 3 

as größte, — 
Verw. Kommerzienrath Regina Harder, geb. Laibach, Herzens 5 nur Verzeihung, Liebe, Duldung 
Dr. med. prakt. Arzt ꝛc. Bruno Strahl, kennt. Willſt Du es üben an mir ?“ 
Verlobte. Da neigte ſich ihr Geſicht dem feiner n und 

Eine Weile fagte keins von Beiden ein Wort; ſie ſagte leiſe, innig: „Dein — run Dein!“ 

Hedwigs Augen ſchweiften zum Fenſter hinaus“ Bi n = 
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zeit gezahlt. — 


Diözeſe als Zeichen Unſeres Wohlwollens und] weder im Reichsgebiet oder in einem Konſular⸗ 


Unerpfond der 
im Herrn den apoſtoliſchen Segen. 
Rom bei St. Peter am 25. Mai 1899, im 22. 
Jahr Unſeres Pontifikates. Papſt Leo XIII.“ 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer trifft heute Freitag, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr 50 Minuten, in Hannover ein 
and begiebt ſich ſofort vom Bahnhof nach der 
Vahrenwalder Haide, wo eine Beſichtigung des 
Königsulanenregiments ſtattfindet, bei welcher der 
Kaiſer dem Regiment zwei filberne Keſſelpauken 
als Geſchenk überreichen wird. Um 3 Uhr 10 
Minuten erfolgt die Weiterreiſe des Kaiſers nach 
Hamburg. Zu dem Diner zu Ehren des 
Kaiſers, welches heute Abend beim preußiſchen 
Geſandten in Hamburg, Grafen Wolff⸗Metternich, 
ſtattfinden wird, ſind der Bürgermeiſter Dr. 
Mönckeberg und der Direktor der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
Ballin geladen. Der Laeisz'ſche Fünfmaſter 
„Potoſi“ wird nach Brunshauſen geſchleppt und 
dort, über allen 5 Toppen geflaggt, während der 
Anweſenheit des Kaiſers liegen bleiben. Ob der 
Raifer an Bord des „Potoſi“ geht, iſt noch un⸗ 
bekannt. — Die Beſſerung in dem Befinden des 
Großherzogs von Hejjen hält der „Darmſt. 
Zig.“ zufolge an. Tägliche Bulletins werden 
nicht mehr ausgegeben. — Die Hochzeit der 
Prinzeſſin Marie von Miecrienpurg⸗Sireiitz 
mit dem Grafen Charles Fromiay de Jametel iſt, wie 
der „Konfektionär“ meldet, bereits auf nächſte Woche, 
und zwar auf Donnerſtag, den 22. d. M. feſtgeſetzt. 
Dieſelbe, findet in Kew bei London ſtatt. — 
Das Leib⸗Küraſſier⸗Regiment Großer Kur⸗ 
fürſt (ſchleſiſches) Nr. 1, das ültefte Regi⸗ 
ment der preußiſchen Kavallerie, wird am 1. Juli 
die Feier ſeines 225jährigen Beſtehens begehen. 
— Der Deutſche Sport⸗Verein, deſſen Kerſo⸗ 
feſt auf Weſtend bei Berlin ſo glänzend ver⸗ 
laufen iſt, hat beſchloſſen, das Reinerträgniß von 
5000 Mark der Kaiſerin für die unter dem Pro⸗ 
tektorate derſelben befindlichen Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten zu überweiſen. — Die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung zu Magdeburg hat 50 000 
Mark für die Förderung der Heilſtätten⸗ 
Bewegung bewilligt. — In Forſt i. L. iſt 
der Maurerſtreik beendet, nachdem die Arbeil⸗ 
—f 35 Pfennig Stundenlohn bei zehnſtündiger 

rbeitszeit bewilligt haben. Vorher wurden 
30 Pfenmg Stundenlohn bei elfſtündiger Arbeits⸗ 
Die Grubenverwaltungen des 
Zeitz⸗Weißenfels⸗Meuſelwitzer Kohlenreviers ließen 
die Eingabe der Bergleute, in welcher ſie eine 
Lohnaufbeſſerung forderten, unbeantwortet. 


Nächſten Sonntag ſind in Folge deſſen öffent⸗ 
und Bergarbeiter s Berjammlungen angekündigt 
worden. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Juni. Der dem Reichstage 
zugegangene Geſetzentwurf betreffend Abänderung 
und Ergänzung des Geſetzes über die Rechtsver⸗ 
ltniſſe der deutſchen Schutzgebiete hat folgenden 
ortlaut: Artikel I. § 8 des Geſetzes betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete 
— folgende Faſſung: Deutſchen Kolonial⸗ 
ellſchaften, welche die Koloniſation der deut⸗ 
n Schutzgebiete, insbeſondere den Erwerb und 
e Verwerthung von Grundbeſitz, den Betrieb 


von Lande oder Plantagen⸗Wirthſchaft, den Be⸗ 
trieb von Bergbau, gewerblichen Unternehmungen 


und Handelsgeſchäften in denſelben zum aus⸗ 
ließlichen Gegenſtand ihres Unternehmens und 
Sitz entweder im Reichsgebiet oder in 
einem Schutzgebiet oder in einen Konſular⸗ 
en haben oder denen durch kaiſerliche 
utzbriefe die Ausübung von Hoheitsrechten in 
den deutſchen Schutzgebieten übertragen iſt, kann 
auf Grund eines vom Reichskanzler genehmigten 
Geſellſchaftsvertrags (Statuts) durch Veſchluß des 
Bundesraths die Fähigkeit beigelegt werden, 
unter ihrem Namen Rechte, insbeſondere Eigen⸗ 
thums⸗ und andere dingliche Rechte an Grund⸗ 
ſtücken zu erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, 
vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 
In ſolchem Falle haftet den Gläubigern für alle 
Verbindlichkeiten der Kolonialgeſellſchaft nur das 
Vermögen derſelben. Das Gleiche gilt für 
deutſche Geſellſchaften, welche den Betrieb eines 
Unternehmens der in Abſ. 1 bezeichneten Art in 
dem Hinterland eines deutſchen Schutzgebietes 
oder in ſonſtigen, dem Schutzgebiete benachbarten 


Bezirken zum Gegenſtand und ihren Sitz ent⸗J andere Eiſengießereien geſchloſſen find. — Zwiſchen! Tölcke, erklärte vor demſelben, daß er den feſten 


Bekanntmachung. 


gm Einverſtändniß mit dem hieſigen Magiſtrat 
werden hiermit folgende Platz⸗ und Straßenbenennun⸗ 
gen feſtgeſetzt: 

1. Der Platz zwiſchen Rathhaus und Poſt erhält 


die Benennun 
. „Natbhausplat “. 


Platz im Schnittpunkt der Friedrich⸗Carl⸗ 
und Arndtſtraße erhält die Benennung 
„Friedrich⸗Carl⸗Platz“. 
8. Der Platz zwiſchen Schiller⸗, Pölitzer⸗ und 
Moltkeſtraße erhält die Benennung 
„Schillerplatz“. 
4. Der Platz zwiſchen Friedrich⸗, Kurfürſten⸗ 
Bogislav⸗ und Sterubergſtraße erhält die Be⸗ 


nennung 
„Kurfürſteuplatz“. 
5. Straße 17 zwiſchen Turner⸗ und Saunierſtraße 
erhält den Namen 
„Peſtalozziſtraße“. 
6. Straße 22 zwiſchen Kreckower⸗ und Alleeſtraße 
erhält den Namen 
„Gabelsbergerſtraße“. 
7. Straße Nr. 24 zwiſchen Kreckower⸗ und Grün⸗ 
ſtraße erhält den Namen 
Stolzeſtraßße⸗ 


„Stolzeſtraße“. 
8. Straße Nr. 20 zwiſchen Barnim⸗ und Allee⸗ 
ſtraße erhält den Namen 
„Tornehyerſtraße“. 
9. Straße Nr. 10 zwiſchen Barnimſtraße und 
Paſewalker⸗Chauſſee erhält den Namen 
„Friedenſtraße“. 
10. Straße Nr. 16 und 12 zwiſchen Barnimſtraße 
und Jaſenitzer Bahn erhält den Namen 
. „Schwarzowerſtraße“. 
11. Straße Nr. 6 zwiſchen Barnimſtraße und 
Jaſenitzer Ban erhält den Namen 
„Greifs 


12. Straße Nr. 9 zwiſchen Barnimſtraße und Jaſe⸗ 
nitzer Bahn erhält den Namen 

„Stral ſunderſtraße“. 

78. Straße Nr. 7 zwiſchen Alleeſtraße und Jaſe⸗ 
nitzer Bahn * — den Namen 
enſtraße“ 


e“. 
14. Straße Nr. 8 zwischen Alleestraße und Barnim- 
ſtraße erhält den Namen 


15. Straße Nr. 4 auf dem e emals Zabelsdorfer 
San be Nee erte an Gipumfr, 


göttlichen Huld liebevollſt] gerichtsbezirk haben. Der Beſchluß des Bundes⸗ 
eben zufraths und im Auszuge ber 


eſellſchafts vertrag 
find durch den „Reichsanzeiger“ zu veröffentlichen. 

Artikel II. 8 10 des Geſetzes betreffend die 
Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete er⸗ 
hält folgende Faſſung: Die Geſellſchaften, welche 
die im § 8 erwähnte Fähigkeit durch Beſchluß 
des Bundesraths erhalten haben, unterſtehen der 
Aufſicht des Reichskanzlers. Die einzelnen Be⸗ 


fugniſſe derſelben find in den Geſellſchaftsvertrag] hat bei ſei 


aufzunehmen. 
FCC 


Ausland. 


Im Haag ſtellten die türkiſchen Delegirten 
das förmliche Erſuchen auf Ausweiſung des 
Armeniers Minas Tſchſerat. Die Türken er⸗ 
klären, die Friedenskonferenz verlaſſen zu wollen, 
falls dieſem Erſuchen keine Folge geleiſtet werde. 

In Paris iſt geſtern das mit der Feſt⸗ 
ſetzung der Grenze von Britiſch⸗Guvana betraute 
Schiedsgericht unter Vorſitz des Profeſſors 
v. Martens am Quai d'Orſay zuſammengetreten. 
Delcaſſé hielt eine Begrüßungrede, in welcher er 
äußerte, das Schiedsgericht werde erneut in der 
Praxis dem edlen Gedanken Weihe verleihen, der, 
von erhabenem Throne ſtammend, ſchnell Ein⸗ 
gang finde in Herz und Gewiſſen des Volkes 
und ſich mit beſonderer Stärke der Vorausſicht 
der Regierungen aufgedräugt habe. 

In Rom beſtätigte geſtern in der Deputir⸗ 
tenkammer in Beantwortung einer Interpellation 
des Deputirten Fabri der Miniſter des Aeußern 
Visconti⸗Venoſta, daß der General Giletta unter 
der Anſchuldigung, auf franzöſiſchem Gebiete 
militäriſche Landesaufnahmen gemacht zu haben, 
verhaftet worden ſei. Visconti⸗Venoſta fügte 
hinzu, er könne ſich über die Angelegenheit nicht 
weiter äußern, erkläre jedoch, daß die Regierung 
der Sache durchaus fern ſtehe. Die Regierungen 
beider Länder würden, wie er verſichern könne, 
den Zwiſchenfall in freundſchaftlicher Weiſe zu 
erledigen trachten. Der Berichterſtatter Grippo 
befürwortet den Geſetzentwurf betreffend die poli⸗ 
tiſchen Maßnahmen und führt aus, wenn man 
vor die Wahl geſtellt würde, die Freiheit oder 
die Einigkeit hinzugeben, ſo würde man nicht 
zögern, die Freiheit zu opfern. (Beifall rechts 
und im Zentrum; lebhafte Bewegung.) Nachdem 
auch der Siegelbewahrer für die Vorlage einge⸗ 
treten iſt, beſchließt die Kammer Schluß der 
Debatte. Nogri und Gallini bringen Abände⸗ 
rungsanträge ein und treiben bis zum Schluß 
der Sitzung Obſtruktion. Der „Eſercito“ 
ſchreibt, General Giletta gehe jedes Jahr nach 
Nizza auf Urlaub, wo er eine Beſitzung habe; 
gegenwärtig habe er einen regelmäßigen Urlaub 
von zwei Monaten; eine beſondere Miſſion habe 
er nicht. Das Blatt glanbt, man müſſe die 
Nachrichten der franzöſiſchen Preſſe mit Vorſicht 
aufnehmen; es handele ſich um einen der ge⸗ 
wöhnlichen beklagenswerthen Grenzzwiſchenfälle. 
Giletta ſelbſt hat eine Deukſchrift verfaßt, in 
welcher er die gegen ihn erhobenen Beſchuldigun⸗ 
gen zurückweiſt und ſodann feſtſtellt, daß die von 
ihm eingeſtandene Spionagemiſſion vom Jahre 
1889 datire und daher verjährt ſei. 

Der Schah von Perſien befindet ſich, nach 
den Mittheilungen eines Offiziers der Koſaken⸗ 
garde in Teheran, welche dieſer einem Korreſpon⸗ 
denten des „Graphic“ in Sebaſtopol, gelegentlich 
ſeiner Rückkehr aus der Hauptſtadt Perſiens 
machte, ſeit längerer Zeit bereits in einem Zu⸗ 
ſtande langſamen geiſtigen wie körperlichen Hin⸗ 
ſterbens. Er verläßt den Palaſt überhaupt nicht 
mehr; er leidet von Zeit zu Zeit an völligem 
Gedächtnißſchwund und an Halluzinationen, 
während er körperlich einem gebrochenen Manne 
gleicht. Nur in ſehr unregelmäßigen Zeiträumen 
kann Muzaffer⸗ed⸗Din Staatsgeſchäften einige 
Aufmerkſamkeit ſchenken und verbringt ſeine ganze 
Zeit an einem Telephone, das ſein hauptſäch⸗ 
lichſter Zeitvertreib iſt. Bie Verantwortung für 
dieſe Darſtellung muß freilich dem Koſakenoffizier 
überlaſſen bleiben. 
PC 

Provinzielle Umſchau. 

An der Rügen'ſchen Küſte hat der Nordoſt⸗ 
ſturm der letzten Tage nicht unerheblichen Schaden 
verurſacht, beſonders ſind viele Reuſen vollſtändig 
ruinirt. — In Torgelow befinden ſich bereits 


wieder 500 Eiſengießerei⸗Arbeiter im Streik reſp.] Ehe ein 


find ausgeſperrt und dieſe Zahl dürſte ſich bis 
morgen noch bedeutend erhöhen, weil dann mit 
Ausnahme des Vollgold'ſchen Werkes ſämtliche 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 

40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 

354 über je 600 Mark. 

Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 

III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 

600 Mark. 

IV. Emiſſion Littr. A. Nr. 33, 39 über je 

1500 Mark. 

Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 

Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 

V. Emiffton Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
über je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 

VI. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
je 1000 Mark. 

Littr. C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
. hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 

Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt noch nicht eingegangen: 

III. Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 

Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
ſind noch nicht eingegangen: 

I. Emiſſion Litir. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 

e 600 Mark. 

IV. Emiffton Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 

Greifswald, den 12. Juni 1899. 

Der Landrath. 
v. Behr. 


S bend, den 17. i, Abends 8 Uhr, i 
Saale des reg Bun 


Vortrag 


„Die Nachfolge Jeſu“ 
von Paſtor Faber, Berlin. 
Freier Zutritt für Jedermann } 


Staatlich beaufs. und subvent. 
— — Thüringisohe ——— 
Bauschule Stadt Sulza 

9 Fachschule für Bauhandwerker, 
* Fachschule für Tischler. . 
Staatliche 


dem Dänholm und der Rügen'ſchen Küſte ber 
Grahlerfähre ift geſtern mit Hülfe des Trajekt⸗ 
ſchiffes „Jasmund“ mit der Legung eines Tele⸗ 
graphenkabels begonnen worden. — Die Konfe⸗ 
renz der ſtädtiſchen Beamten der Provinz Pom⸗ 
mern findet am 8. und 9. Juli in Kolberg 
ſtatt. — Die Schützengilde in Schlawe hat den 
Schloſſermeiſter Wilh. Trenſch daſelbſt, welcher 
50 Jahre der Innung als Mitglied angehört, 
zum Ehrenmitglied ernannt. — Graf v. Schlieffen 

ner Anweſenheit in Kolberg 
dem dortigen Marinedom einen farbigen Todten⸗ 
ſchild von dem Bildhauer Rutermundt in Nürn⸗ 
berg, einem hervorragenden Meiſter in der Kirchen⸗ 
kunſt, geſchenkt. Der Schild enthält in erhabener 
Arbeit das Wappen des Hans Slef, eines Ahnen 
der Schlieffen und Bürgermeiſters von Kolberg. 
Die Umſchrift enthält ſeinen Namen und ſein 
Todesjahr 1464. Der Schild hat an einer Wand 
des Domes ſeinen Platz gefunden. 


Literatur. 
Hedin, Durch us Wüſten. Leipzig 
bei F. A. Brockhaus. 2 Bände, geb. zu 20 


Mark, auch in 36 Lieferungen zu 50 Pfg. Dem 
Norweger Nanſen ähnlich hat der Schwede Hedin 
länger als drei Jahre im Dienſte der Wiſſen⸗ 
ſchaft ſein Leben aufs Spiel geſetzt. Während 
Nanſen die Eiswüſten des Nordpols zum Schau⸗ 
platze ſeiner Forſchungen und Abenteuer machte, 
kämpfte Hedin gegen die Gefahren der Eis⸗ und 
Schneewüſten Hochaſiens, der Steinwüſten Tibets 
und Chinas und der unheimlichen Sandwüſten 
im Herzen des rieſigen Kontinents. Mit nordi⸗ 
ſcher Zähigkeit drang er mitten im Winter mit 
ſeiner Karawane auf das „Dach der Welt“, nach 
Pamir, jenem politiſchen Zankapfel zwiſchen 
Rußland und England. Viermal verſuchte er, 
hinauf zu dringen zum Gipfel des „Vaters der 
Eisberge“, der ſein Haupt 10 000 Fuß höher als 
der Montblanc erhebt! Dann ſtieg er, gelockt 
von alten Sagen über verſchüttete Städte, hinab 
in die unermeßliche Wüſte und wagte den Marſch 
durch den glühenden Sand. Im „Todeslager“ 
mußte er mit nur zwei Gefährten ſeine ganze 
Karawane im Stiche laſſen, dem Tode des Ver⸗ 
durſtens verfallen. Hedin ſelbſt wurde wie durch 
ein Wunder errettet. Trotz alledem ſcheute er 
einen zweiten Zug in dieſelbe Wüſte nicht, und 
es gelang ihm, zwei jahrtauſend alte hoch⸗ 
kultivirte Städte unter dem Sande zu entdecken. 
Ebenſo intereſſant waren ſeine Erlebniſſe an dem 
wiſſenſchaftlich vielumſtrittenen See or, 
deſſen Problem er zu Gunſten der Anſicht des 
deutſchen Gelehrten Richthofen löſte. Nicht 
minder reich an Spannung iſt die lange, für die 
Wiſſenſchaft gewinnbringende Reiſe durch das 
höchſte Bergland der Erde, Tibet, auf welcher er 
Gelegenheit hatte, mit tibetaniſchen Räubern Be⸗ 
kanntſchaft zu machen. Auch auf der Reiſe durch 
das eigentliche China gab es mancherlei Erleb⸗ 
niſſe. Hedin hat 23 000 Kilometer zurückgelegt, 
eine Entfernung größer als die vom Nordpol 
zum Südpol. Das Werk iſt ungemein reich mit 
Abbildungen ausgeſtattet, die zum Theil aus den 
Photographien des Verfaſſers ausgewählt ſind, 
zum Theil nach deſſen Originalzeichnungen her⸗ 
geſtellt wurden, nachdem Hedin's photographiſche 
Apparate im „Todeslager“ verloren gegangen 
waren. 11141 

Bei Albert Goldſchmidt in Berlin ſind von 
Griebens Reiſebüchern Band 7 Hamburg 
und Helgoland, 2 Mark, Band 57 Kopen⸗ 


en und 2 Mark, 
Band 91 Die Juſel Bornholm, 1,20 Mark, 
neu erſchienen und können allen Reiſenden als 
höchſt praktiſch empfohlen werden. [115] 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Die Subhaftation eines Hanfes in der 
Königgrätzerſtraße in Berlin, die aus dem Grunde 
erfolgte, weil der Beſitzer deſſelben ſich das Leben 
nahm, wurde dieſer Tage gemeldet. Es handelt 
ſich hier um einen ſehr merkwürdigen Bigamie⸗ 
Roman. Der frühere Beſitzer des Hauſes, 
Friedrich Otto Rudolf Nitſch, wanderte als junger 
Menſch nach Amerika aus und ließ ſich in New⸗ 
york nieder. Dort ſuchte er ein Verhältniß mit 
einem jungen Mädchen Namens Marie Ribbequ 
anzuknüpfen, wurde jedoch abgewieſen. Um zum 
Ziele zu gelangen, ging er mit dem Mädchen die 
„ d. h. er ging auf den Rath ſeiner 
Freunde mit ſeiner Braut am 18. Mai 1865 zu 
dem Prediger der Religionsgemeinde, welcher er 


Lop⸗nor, hat dann am 9. Ottober 1897 Selbſtmord vers 


Willen habe, ſeine Braut zu heirathen, und als — Die heitere Poſſe „Flotte Weider“ ge⸗ 
ſich dieſe einverſtanden erklärte, da ſprach der langt morgen Sonnabend im Elyfium⸗ 
Prediger: „Nun, fo ſpreche ich Euch zuſammen, Theater bei kleinen Preifen zur Aufführung, 
Ihr ſeid jetzt Mann und Frau!“ Es iſt dies am Sonntag geht das Lebensbild „unſer 
eine früher in Amerika häufig gebräuchlich ge⸗ Doktor“ neueinſtudirt in Scene, und die nächſde 
weſene Form der Ehe. Die beiden Eheleute Woche bringt das Gaſtſpiel des Herrn Karl 
lebten glücklich, erfreuten ſich einer großen Kinder⸗ Schönfeld, welcher ſich während der —— 
ſchaar und wurden vermögend. Vor einer Reihe Saiſon des Stadttheaters freundlicher Aufna 
von Jahren kehrte Nitſch mit feiner Familie als zu erfreuen hatte. f 
reicher Mann nach Berlin zurück und begründete Unſere Spezialitenbühnen 
in der Königgrätzerſtraße eine Metallwaaren⸗ bringen am heutigen Freitag eine Anzahl nener 
fabrik. Als er nahe an dreißig Jahre mit feiner Kräfte, fo werden ſich in der Bock⸗Braueret 
Frau gelebt hatte und die Kinder ſämtlich ver⸗ die Patty⸗Frank⸗Truppe als Parterreakrobaten, 
ſorgt waren, begann er ſich wieder jung zu der Drahtſeilkünſtler Fred Nordheim, die Er 
fühlen. Er trennte fi von feiner Ehefrau, ob⸗ centrique⸗Soubrette Lucie Sarow, die mufika⸗ 
wohl er bereits 65 Jahre alt war, und ging mit liſchen Klowus Black und Abra und die Gebr. 
der damals 25 jährigen Emilie Grün eine neue Marno in ihren Matroſenſpielen am Trapegß 
Ehe ein. Dieſe Eheſchließung fand am 27. De⸗ vorſtellen. In Mary’ Sommer⸗Theater 
zember 1894 in Schäferhaide bei Grandenz ſtatt. iſt Miß Nikita mit ihren dreſſirten Kakadus, der 
Nitſch hatte vorher einen Rechtsanwalt erſucht, Bauchredner Herr Weſton, der Salonjongleur 
die Ungültigkeitserklärung feiner in Amerika ge⸗ Mr. Sevillo, die Geſchwiſter Laars in ihren 
ſchloſſenen Ehe zu erwirken, der Anwalt gab ihm Spielen an römiſchen Ringen, der Humoriſt Herr 
aber nach mehrfachen Recherchen die Auskunft, Groyen und die Salon⸗Athletin Miß Betty ges 
daß die Ehe ungültig ſei, daher als nicht be⸗ wonnen. Im Konkordia⸗Theater wird 
ſtehend anzuſehen, und daher auch nicht ungültig ſich zum erſten Male der Kunſtſchütze Sgr. Hil⸗ 
erklärt werden könne. Die erfte Frau, die keine lardti auf rollender Kugel produziren, weiter 
Ahnung davon hatte, daß ihr Mann nur eine ſtellt ſich in der kleinen Erna eine Liliput⸗ 
Scheinehe mit ihr geſchloſſen und ſie faſt dreißig Athletin und Kanonen⸗Königin vor und Alexaudra 
Jahre lang betrogen habe, erfuhr von der neuen und Bella werden bei einem größeren Luft⸗ 
Cheſchließung und ſtellte Strafantrag wegen potpourri Piſtonſolis zum Beſten geben. Im 
Bigamie. Nitſch und feine zweite Frau wurden] Spezialitäten⸗Theater der „Alten Lieder⸗ 
unter Anklage geſtellt. Die Sache ſollte erſt am tafel“ nennen wir von neuen Kräften Miß 
Thatorte, in Graudenz, verhandelt werden, wurde Cora Pilotti mit ihren dreſſtrten Hunden, Katzen 
aber ſchließlich an das Landgericht II verwieſen, und Zwergpferden, den ſchwarzen Thierſtimmen⸗ 
weil die Angeklagten in der zu Charlottenburg Imitator Mr. Blio, die Salonpfeiferin und 
gehörigen Ansbacherſtraße wohnten. In der Soubrette Frl. Caſtelly, die muſikaliſchen Klowns 
erſten Verhandlung vor der zweiten Strafkammer The Trewelly, den Humoriſt Halling und die 
wurde zunächſt feſtgeſtellt, das das General- Soubretten Frls. Meiſter, Rinen und Haibl. 
Konfulat in Newyork auf erfolgte Anfrage die — Der Regierungsafleffor v. Bot 3 zu 
Auskunft gegeben hatte, daß bei der Ehe- Schlawe ift der königlichen Regierung zu Poſen 
ſchließung alles richtig zugegangen ſei. zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ 
er * re rm Re en se tiefen worden. 
malige Ve er des „Juſtizrath Lüders, . 
bewog aber den Gerichtshof, eine Auskunft des a uls 19 7 527 u en 7 Anf. 
oberſten Anwalts des Staates Newyork über die rieb von Wiederkäuern und Schweinen verboten 
ß angeiehten Bichmärtten in Sondiumathel 
8 wedt am 
Newporfer Chefälicknngsgeiches einauforbern. 2 f er am 22. und in S9 
Nitſch, der ſchließlich wohl Gewiſſens biſſe gefühlt! , 
haben mag, ch nach der erſten Gerichts⸗ Im Elyſzum Theater gaftirte 
verhanblung von feiner zweiten Frau auf Grund gestern Ya =. — aa — — 
angeblicher „unüberwindlicher Abneigung“ ſcheiden ? Werner Volt em uſpiel „ 8 
laſſen, natürlich, um nach Erledigung der Sache e 17 geſchügte Darſteler ich mit diefer 
eine nene Hera n ier eee eee Rolle hier auf das vort eilhafteſte ein. Herr 
Weiß verſteht es meiſterlich, die ihm von der 
Natur verliehenen Gaben zu verwerthen, er befitzt 
ein angenehmes, volltönendes Organ, das ihm 
in leidenſchaftlichen Momenten eine ſtarke Kraft⸗ 
entfaltung geſtattet und wirkt dabei die feine 
Pointirung des Spiels überaus angenehm. 
Eine ſympathiſche Erſcheinung, die durch eine 
gut gewählte Maske noch gehoben wird, unter⸗ 
ſtützt den Künſtler bei Entfaltung ſeiner Mittel 
nicht unweſentlich und konzentrirte ſich daher das 
Hauptintereſſe des Publikums auf den Gaſt, was 
um ſo erklärlicher erſcheint, als Herrn Weiß die 
einzig wirklich dankbare Partie des ganzen 
Stückes zugefallen war. Dem alten „General 
von Witterſtedt“, den Herr Zeitz recht geſchickt 
zur Darſtellung brachte, wird man vielleicht noch 
einiges Gute abzugewinnen vermögen, aber was 
ſoll man zu einer Mutter ſagen, die Unfrieden 
in ihres Sohnes Ehe hineinträgt oder zu einer 


vonlã erade wenn 
a Sehe ee wee be e 


Münchheim bemühte ſich, der beſtändig in 
Thränen ſchwimmenden Gattin etwas Leben ein⸗ 
zuhauchen, doch war die Mühe nicht immer von 
Erfolg gekrönt. Von den Vertretern kleinerer 
Rollen ift an erſter Stelle Herr Mauren zu 
nennen, derſelbe traf den Ton des hochmüthigen 
und geckenhaften „Grafen Fred“ ganz prächtig, 
weiter dürfen hier Erwähnung finden die Herren 
Menſick (Metzdorff) und Siegwart Mock), 


übt. Das Gericht hat nun auf Grund der er⸗ 
haltenen Auskünfte und nach Einſicht des New⸗ 
horker Ehegeſetzes die in Amerika geſchloſſene 
Ehe für ungültig erklärt. Nun iſt die Situation 
folgende: Die erſte Frau iſt nicht die rechtmäßige 
Ehefrau des Verſtorbenen, die zweite Frau aber 
auch nicht, denn dieſe iſt von ihm geſchieden. 
Thatſächlich hat * 

von denen keine ſeine 

kein Teſtament mit unanfechtbaren Beſtim⸗ 
mungen vorliegt, dann kann es einen ſchönen 
Erbſchaftsſtreit zwiſchen den beiden Frauen geben. 
7 A ET TER EIERN 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. Juni. Das hieſige Bezirks⸗ 
kommando erſucht die Kriegsin validen, 
ferner die Unterſtützungsempfänger nach Maß⸗ 
Be ee Allerhöchſten 88 — 
Unter gimgsömpfänger gem mäß 8 110 des Mitte 
tär⸗Penſions⸗Geſetzes behufs Aufſtellung einer 
Liſte, welche die Namen ſämtlicher im Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Stettin wohnender Militärinvaliden 
und Unterſtützungsempfänger enthält, ihre Mili⸗ 
tärpäſſe oder ſonſtige Militärpapiere, aus denen 
die Anerkennung als Invalide bezw. Unter⸗ 
ſtützungsempfänger erſichtlich iſt, vom 15. Juni d. J. 
ab innerhalb 14 Tagen an das dieſſeitige Kom⸗ 


mando einzuſenden, bezw. bei demſelben in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr Vormittags perſönlich 
abzugeben. Bei Einſendung der Militärpapiere 
iſt anzugeben der jetzige Wohnſitz, das Gewerbe 
bezw. die Beſchäftigung, die ſie betreiben, bei 
welcher Behörde ſie etwa angeſtellt ſind und aus 
welcher Kaſſe ſie ihre Penſion bezw. Unter⸗ 
ſtützung beziehen. Dieſe Aufforderung ergeht an 
ſämtliche Invaliden, gleichviel ob ihnen die 
Penſion auf Zeit oder dauernd bewilligt iſt oder 
ob die Zahlung der Penſion wegen Anſtellung 
im Zivildienſte z. Zt. ruht. Die Papiere werden 
nach Gebrauch zurückgegeben. Eine het 

genen 


fowie die Damen Frl. Huſe (Hedwig) und 
Frau Klinder (Gräfin Witterſtedt). Die 
Aufführung fand bei dem nicht allzu zahlreichen 
Publikum lebhaften Beifall, wovon Herrn 

als Darſteller und Regiſſeur entſchieden der 
Löwenantheil zufällt. 

* fer Pionierbataillon N. 17 
wird Ende Juli zwiſchen Fürſtenwalde und 
Fürſtenberg a. O. gemeinſam mit dem Garde⸗ 
Pionierbataillon eine größere Uebung abhalten, 
zu der für einige Tage auch Truppen aus 
Frankfurt a. O. bezw. Fürſtenwalde heraugezogen 
werden ſollen. 


Erledigung iſt erwünſcht und liegt im 


angehörte, einem früheren Tiſchler Namens 
Intereſſe der in Frage kommenden Perſonen. 


*Verhaftet wurden hier die Arbeiter 


Vom 17. bis 21. Juni in den Parterre⸗ und Gartenräumen des 


Konzerthauſes: 
8 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 


Schulzenstrasse 30—31. 
Wir verzinfen bis auf Weiteres 


Grosse Ausstellung 


Bäckerei, Konditorei und verwandte 
Berufszweige. 


Eröffnung: Sonnabend, den 17. Juni, Mittags 12 Uhr. 
Entree 1 Mark. 
An den ferneren Tagen: Entree 50 Pfg - 
Täglich von Nachmittags 4 Uhr ab: 


= Militär-Konzert. 3 


G 
DER OGG. * > 
10 + + + Br Wax. 
III TE 


proviſionsfreie Einzahlungen 
mit 2˙½ » bei täglicher 
Kündigung, 
3 % bei 1 monatl. 
Kündigung, 
„ 3½ % bei Zmonatl. 
Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 


75 


Colberger Deep, 


½ Stunde von Station Papenhagen (Altdamm⸗ 
Bahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, 
ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 
vom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bade⸗ 
tage 2 Ml. pro Familien. Saiſonbillets. 

Der Bade- Vorstand. 


Kurort Grund am Harz. = 
W. RA » Hotel Rathhaus. 2 
Billige Preiſe. e geſte Bedienung. Rentengiter 
d Penſion bei längerem Aufenthalt. ik von 8.50 Morgen, mit reichlichen Wieſen (weiß 
* . II. Klaſſe), guter Br — ——ů = 
{ U 9 au de zum 1 
„ 
91 Wi aften ca. und orgen u 
am Nord⸗Oſtſee⸗Canal. ane Sg, 
In dem am Nord⸗Oſtſee⸗Canal ziemlich in der] Näheres O. Pfeil, Stecklin bei Heinrichsdorß 
Mitte zwischen Kiel⸗Hamburg überaus gimftig ge⸗ Kreis Greifenhagen. 
U legenen Plaz Rendsburg werden am 1. 
Auguſt er. 4 große Speicher im neuen Hauſe 
An jedem während des eee 5 3 e ar erie pam € 
3 Kornſpeiche nu 
Sommers, De 12 Uhr, 165 1 — werben min fc, made ne Bere 5 28 | 
r „Swinemünde“ nach] Magazin ü aut hat. Die Speicher ſind in 
eee 5 5 tabellojen Zustande und für jeden Zweck paſſend. |} 


= Junger Färber 
mit guter Anzahlung 


25 t berei zu kaufen. 
Swinemünde. 2 I Wageneinfußr, Aufzug ac. vorhanden. e . n F. Erbguih, 
Swinemünder Dampfschifffahrts W — ir billeben sich zwecks Schneide mühl. zu lenden. 
Actien-Gesellshat. r 2 . Lamp, Mendsburg 


Hermann Hein r Laufmann wegen des Ri Lulea e d eis 1 — 5 BURN un ER SE boraufleben, Delegraphiſ.he Depcſchen. 
einſchaftlicher bſtähle, ferner die Auf⸗ von Lulea nicht erreichen. Die drei mpfer] und die Unzuläng 8 otenen ir N a 
Prieſn Marie Gröner ebenfalls wegen Bil- geren daher gebidier been auf Holmegaat Publikum ſchließlich dem Zirkus fernhielt. In er 36. Jun. ar 2 3 
ſtahls. Rhede zu aukern. Lulea im bottniſchen Meer⸗Wien und München, wo leere Häuſer an der beſtätigt, daß am 20. d. u. im Reichen⸗ 
2 *Im Haufe Grüne Schanze 15 wurde ein] buſen liegt einige Meilen unterhalb des Polar⸗ Tagesordnung waren, ließ er viele unbefriebigte hall eine Begegnung des öſterreichiſchen Kaiſers gras 42—47; Knaulgras 41—48; Hon 
Borrathskeller erbrochen und daraus einige kreiſes. Nach einer weiteren Meldung ift es den Gläubiger zurück, in Hamburg verfolgte ihn das] mit dem deutſchen Kaiſerpaare ſtattfinden werde. 
Flaſchen Wein entwendet. vereinten Kräften der „Hammonia“ und „Holſatia“ Unglück wie bisher, und hätte ſich nicht das Brüſſel, 16. Juni. Die geſtern Abend ber 
Aus einer unverſchloſſenen Schlafkammer gelungen, das Eis im Norr⸗Botten zu forciren|obenerwähnte Konſortium Berliner Geldmänner PS gm 8 im 8 0 
im Haufe Baumſtraße 26—27 wurde eine und den Hafen von Lulea zu erreichen. Dagegen konſtituirt, die Gruft Renz zum engagirten Direk⸗ kannt gewordene eldung, daß im Kongoſtaat 
Taſchenuhr nebſt Kette im Werthe von 40 Mark liegt die „Hispania“ noch auf der Rhede von tor einſetzten, fo wäre der Zuſammenbruch be⸗ die Sumpffieber⸗Epidemie ausgebrochen ſei, die 
geſto h len. . Holmegaat vor Anker. en 38 ee ee e * ee ſich bis Matadi ausdehnt, hat hier große Be⸗ 
ns li ehrplan der irkusg n, 0 187 ro s 
liegt „Programm und Lehrp Franz Renz in die Breſche ſpringen und ſich an ſtürzung hervorgerufen. Im Sekretariat des 


Königli eußi werkſchule in : 
7 e e Be⸗ Bermifchte Nachrichten. die Spitze des Unternehmens ſtellen werde, um Kongoſtaates ſagt man, man wiſſe von einer 


ſprechung vor. Ueber den Zweck der Schule] Berlin, 15. Juni. [Eine ſchwere Opera- es zu neuem, glanzvollem Leben zu erwecken, er⸗ ſolchen Epidemie nichts und die Meldung, die 
wurde bereits in ausführlichen Artikeln berichtet, tion.] Dreimal wurde der Schädel bei einem ſcheint uns ſehr optimiſtiſch. Zur Erfüllung | aus engliſcher Quelle ſtammt, ſei mit Vorſicht 
wir wiederholen nur, daß jungen Bauhandwerkern jungen Manne aufgemeißelt, deſſen eigenartige dieſes Wunſches müßte vor Allem Kom⸗ aufzunehmen. Wenn 11 Europäer, darunter 
durch den Beſuch der Schule Gelegenheit gegeben Krankengeſchichte Profeſſor von Bergmann in der miſſionsrath Renz ſelbſt geneigt fein, was Miffionäre und Offiziere, ſolchem Fieber erlegen 
werden ſoll, ſich diejenigen fachwiſſenſchaftlichen |geftrigen Sitzung der Berliner mediziniſchen Ge⸗immerhin zweifelhaft iſt, und ferner müßte] . 3 . a 
Kenntniſſe und techniſchen Fertigkeiten für das ſellſchaft mittheilte, Vor 4½ Jahren zog fih|die Einigung fämtliher Renz'ſcher Erben] wären, ſo wüßte man dieſes längft auf direktem 
Hoch⸗ und Tiefbaufach in einer abgeſchloſſenen der Patient eine Schußverletzung zu; zwei Re- betreffs der Zirkusgebäude in Berlin, Ham⸗ Wege. 
Form anzueignen, deren fie in ihrem ſpäteren volverkugeln drangen von rechts in den Schädel burg und Wien erzielt werden. Auch letz⸗ Lüttich, 16. Juni. Das Pulpermagazin in 
Berufe, ſei es als techniſche Hülfsarbeiter im ein. Man ſchaffte ihn ſofort in ein Kranken⸗ teres erſcheint nicht gut möglich, denn Engiet iſt geftern in die Luft geflogen. Eine 
Bureau und auf dem Bauplatze (Bauzeichner, haus, wo er längere Zeit am einer bösartigen nur Mißhelligkeiten aus den Pachtverhältniſſen : 85 Arbei 
Bauaufſeher, Bauführer 2c.), als ſelbſtſtändige Entzündung in der rechten Schläfengegend be⸗ waren es, die Kommiſſionsrath Renz vor drei Arbeiterin wurde getödtet, mehrere . eiter 
Baugewerksmeiſter oder als mittlere Baubeamte handelt wurde. Etwa drei Wochen ſpäter ſtellten[ Jahren veranlaßt hatten, die Direktion niederzu⸗ſchwer verletzt. Das Pulvermagazin gehörte der 
bel Regierungs-, Eiſenbahn⸗, Provinzial⸗ oder ſich plötzlich epileptiſche Krämpfe mit Lähmungs⸗ legen. Es wäre bedauernswerth, wenn der Name Firma Müller u. Co. 
ſtädtiſchen Behörden (techniſche Regierungs⸗ und erſcheinungen ein, heftige Kopfſchmerzen geſellken Renz, an den ſich für Alt und Jung Erinnernn⸗ Paris, 16. Juni. Die Radikalen bekämpfen 
Eiſenbahnſekretäre, Bauſchreiber, Bahnmeiſter ꝛc.) ſich dazu, und da ſich der Zuſtand nicht beſſern gen voll Glanz und Pracht knüpfen, in Zukunft ig die Kandidatur Mibets, welcher Mitafidb 
bedürfen. Die Anſtalt ſoll vier aufſteigende wollte, fo meißelte man Anfang April, als imſ nichts mehr bedeuten ſollte als — eine Er⸗ heftig die andidatur Ribots, welcher Mitglie 
Klaſſen mit Parallelabtheilungen und halbjährigen Verlaufe eines Tages nicht weniger als zwölf innecung. des neuen Kabinets ſein ſoll. Sie ſind der Anſicht, 
daß Ribot nicht thatkräftig genug ſei, um augen⸗ 
blicklich an der Leitung der Geſchäfte theilzu⸗ 
nehmen. Poincaré ſelbſt wird wahrſcheinlich das 


Börſen⸗Berichte. g 5 


Stettin, 16. Juni. Wetter: Bede. 
Temperatur + 15 Grad Reaumur. Barometer 
761 Millimeter. Wind: ONO. 

Spiritus per 100 Liter à 100 % Info 
ohne Faß 70er 38,60 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landtwlrth⸗ 

ſchafts kammer für Pommern. ; 

Am 16. Juni wurde für inländiſches Ges 

treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: . 

Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weigen- 

157,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 140,00, 
Hafer 132,00 bis 136,00, Kartoffeln 24,00 

8 „ 

tettin (nach Ermittelung): 1 
145,00, an 160,00, Gerſte —,.—, Hafer 
Tr Kartoffeln —— Mark. 


168,00 bis —,—, Gerſte —.— bis —.—, 
Hafer 132,00 bis —,.—, Rübſen —,—, Lar⸗ 


berg: Roggen 141,00 bis —— 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— ; ; 
—,—, Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 
bis = Matt 81 er 
augard: en 137,50 bis 140,00, 
Weizen —.— bis —,—, Gerſte —,— bis . — 
doe 128,00 bis ——, Marion 22,00 b 
—.— Mark. 5 
P Stralſund: Roggen —,— bis —— 
Weizen —,.— bis —.—, fe —— 
ze Safer 190,00 546 , —, Sarofen 35,00% 
ark. 


bis —,— M 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 15. er 3 
Ma Berlin (nach Ermittelung): en 
149,00, izen 163,50, Gerſte —,—, Hafe 
1448149 De ig: Roggen 142,00 bis 

atz Danzig: Roggen 142, x. 
Weizen 164,00 bis 166,00, Gerſle 124,00 "DIR 
125,00, Hafer 130,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 15. Juni gezahlt lofe: 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fach, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 160,00 Mark, Weizen 
181,30 Mark. g 

Liverpool: Weizen 178,00 Mark. 2 

5 Roggen 154,65 Mark, Weizen 
173,25 Mark. 


Riga: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
165,70 Mark. He 2 i 


Voraus ſichtliches Wetter 

für Sonnabend, den 17. Juni. 
= „Reigender Temperatur Nachlaß der 
ge. 5 


Niederſchla 

noch die Rede. Auch Gründüngungspflanzen ö 
werden ziemlich vernachläſſigt; namentlich ift die Waſſerſtand. 
ee 3 bien uheror bei gering] Stettin, 16. Jun. Im Revier 6,04 Meter, 
$ und nur auf Bu zen, Spörgel und daneben 7. N 
sl Spiele. „Se Te Bley ug ms Enter Ci ( % 
care mit h 1 35 1 fon U ftehen 00 gehen noch Aufträge ein. Der Virginiſche Pferde- Unter⸗Pegel — 0,50 Mieter, bei Frankfurt 
bonn dgale enen günftig gegenüber, zahn Sag mais iſt nun überall faft gänzlich ge. . 151 Meter — Weichfel bel Braemünde 
REN? er 1 deri Bahr oder Conſtans in räumt und muß im Bedarfsfalle hoch bezahlt + 283 Meter, bei Thorn + 0,70 Meter. — 
das neue Miniſterium eintreten, werden. Warthe bei Poſen + 0,64 Meier. — 7. Pro 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte bei Uſch + 0,31 Meter. 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft — 
per 50 Kilo: Rothklee, rein inländiſcher, ganz 
frei von amerikaniſcher Beimiſchung Mark 45—58, nat 2 a 
Weißklee 88—54, ſchwediſch Klee 3948, Wund u, 1 2 
klee 52—64, Gelbklee 14—18, Inkarnatklee 2 n 21 2 1 
2426, Botharaklee 36-395 Esparſette, FL - se | 
einſchürige 15—17, zweiſchürige 17—18; Luzerne. „ = leis ara ner‘ nu. Wilinsten vom 
probencer 6166, ungariſche 57—60, nord⸗⸗ wm en, de Krefeld. 
italieniſche 54-57; Thimothee, extrafein 24—25, ue ang Dane“ des Gewünschten 


mer gg — . ar 3 und Som⸗ 5 3 — * . hr [Bun ern nn ser eu ae er 
mer gleichmä urchgeführt werden und un⸗ auf und fand eine Hirneiterung als Urſache der n 
Mittelbur hintereinander oder mit Unterbrechungen Zuckungen. Nach einer monatelang fortgeſetzten Neueſte Nachrichten. 
Durch praktiſche Bautbütiakeit durchgemacht wer⸗ Behandlung konnte der Patient als geheilt ent⸗ Berlin, 16. Juni. Dem „Lokal⸗Anz.“ wird 5 
ven Tonnen. Die Trennüng far die Ausdtlenag laſſen werden. Zwei Jahre ſpäter zwangen ihn aus Madrid gemeldet: Schwere Gefahr droht] Kriegsminiſterium übernehmen, wogegen Sarrien 
das Innere erhält. Delcaſſé bleibt Miniſter 
m. Vorerſt werden im Herbſt d. J. nur die in Anſpruch zu nehmen; wieder meißelte man Kortes und ſomit dem Zuſtandekommen des des Auswärtigen. Das Kabinet wird wahrſchein⸗ 
unteren Klaſſen eröffnet werden. Zur Aufnahme den Schädel auf und traf auf eine zweite Hirn⸗ Zeſſionsvertrages betreffend Abtretung der Karo⸗ lich im Laufe des heutigen Tages zuſammen⸗ 
in die 4. Klaſſe iſt erforderlich: die Vollendung eiterung. Diesmal heilte die Wunde weniger linen an Deutſchland. Romero Robledo und die . z i in a 
des 16. Lebensjahres, der erfolgreiche Be⸗ gut; es blieben zwei Fisteln zurück, und die] Republikaner find entſchloſſen, die Konftttutrung | geſtellt fein und die offizielle Veröffentlichung im 
ſuch einer Volks⸗ oder Bürgerſchule ſowie eine Krämpfe dauerten an. Ende des Jahres 1898 der Kortes hinauszuziehen, indem: fie behaupten, 
Jahre. Der Unt icht beginnt im Winter⸗ J dieſes Jahres d dritten] Konſtitui behufs D 1 des Zeſſions net, er ee 
ahre. Der Unterr ginnt im Winter | Januar dieſes Jahres drang man zum dritten] Konſtituirung behufs Durchbringung de ſious⸗ Ich e . 
halbjahr 1899—1900 am Freitag, den 20. Oktober Male in die Schädelhöhle ein und entfernte einen vertrages nur als Vorwand brauche, um auf er. * Er 8 . vo gu 
1899, Vormittags 8 uhr. Das Winterhalbjahr größeren Knochenſplitter. Seit dem Februar find|diefe Weiſe etwa 60 feiner Parteigänger, deren naliſten Maſſabuau zu beantworten haben, wel⸗ 
währt, unterbrochen durch 14 Tage Weihnachts⸗ ſämtliche Beſchwerden verſchwunden. Man ſieht Wahl beanſtandet wird, durchzudrücken. Als cher die Regierung über die allgemeine Politik, 
ferien, bis zum 22. März. Das Schulgeld, dem 21jährigen Manne gegenwärtig nicht an, Gegenſchlag will die Regierung Permanenz⸗ die ſie zu verfolgen gedenkt, interpelliren will. 
Voraus zu entrichten ift, beträgt für jedes Halb⸗ ſtanden hat. Das rechte Auge allerdings ift, | Deputirten erſchöpfen und mürbe machen. b 
jahr 80 Mark. Außerdem iſt ein Betrag von wahrſcheinlich in Folge einer Quetſchung des — Die Wiedereinberufung der Kanalkom⸗ wird der Richter Großjean von Verſailles vor 
20 Mark halbjährlich zu entrichten, wofür dem Sehnerven, faſt völlig erblindet. Wie eine Unter⸗ miſſion fol am 23. d. Mts. ſtattfinden. den Magiſtraturrath geſtellt, um ſich wegen der 
Schüler die erforderlichen Reißbretter geliehen ſuchung mittelſt Röntgen⸗Strahlen ergeben hat, — Der bekannte Schriftſteller Dr. Wrede Mittheilungen über die zwiſchen Delcaſſé und 
| und die im Verlage ber Anſtalt erſchienenen befinden ſich die beiden Revolverkugeln noch im iſt geftern wegen Herausforderung zum Zwel⸗ und Briſſon gewechſelte Korreſpondenz an das 
liefert, ſowie in Krankheitsfällen ärztliche Hülfe am Grunde der Schädelkapſel, beide ohne die — In der Stadtverordnetenverſammlung „Petit Journal“ zu verantworten. — Die Kris 
gewährt wird. Dieſer Betrag ermäßigt ſich für e e Erſcheinungen hervorzurufen, ſo daß 
die ſpäteren Semeſter auf 15 Mark. Reißzeuge, ihre Entfernung ganz überflüſſig erſcheint. Ablehnung der Vornahme einer Neuwahl eines Chriſtian Eſterhazy gegen feinen Vetter begonnen. 
a Dreiecke, Farben und Tuſchgeräthe Pr 8 Röntgenſtrahlen haben für die Mitgliedes der Schuldeputation an Stelle des Die Angelegenheit iſt auf den 19. Juli vertagt 
ſowie die in geringer Anzahl nöthigen Lehr⸗ Lungentuberkuloſe nach den Angaben des Fran⸗ . nnd Stadtverordneten Singer an⸗ worden; man glaubt, daß während dieſer Friſt 
beſchaffen. a Durchleuchtung das Frühſtadium der Tuberkuloſe — Der „Berl. B.⸗C.“ ſchreibt bezüglich der|die Auslieferung Eſterhazy's ſtattfindet. 
ER > 1 ea 5 8. — 92 * 3 es een . ax: mr 1 575 gi 5 alta fang : 14 BERN 7 2 N = 
Landgerichts verurtheilte den Banerhofsbeſitzer[ haften Partien der Lunge für die Strahlen verhältniſſes, in den Regierungskreiſen jei fo gut R 
2 ene aus A TINA wegen Sach⸗ W. 8 10 5 Bi, Ar = Reale Ge bie Bi 11 uten ne voranben, die bon 5 ie 9 Ä 
ädigung zu einer eldſtrafe von webe und ſich deshalb als atten markiren. Vorlage durchzubringen. ierbei komme als er⸗ \ e 2 
- — ſchwerender Umſtand das ganz neutrale Ver⸗ landwirthſchaft r Berlin N. 
Gefängniß treten. Der Angeklagte traf am oft ſchon dann bereits deutliche Veränderungen halten der Bundesregierungen in Betracht, deren IE 3 i 1899 
| 15. März d. J. auf der Chauſſee zwiſchen Fal- erkennen läßt, wenn die ſonſtigen phyſtkaliſchen | ge 
| kenwalde und Pblitz feine Schwägerin, die Zeichen noch fehlen oder noch nicht klar aus⸗ Es ſei ſomit eine nicht geringe Wahrſcheinlichkeit 
l Wittwe Opitz aus Stettin, mit der er ſeit län⸗ alen ſind. ade für die Heilſtätten, die ins dafür vorhanden, daß die Regierung die Vorlage 
gerer Zeit in Feindſchaft lebte. Frau ben gerufen werden ſollen, ift obiges bon dem nach der erſten Leſung zurückziehen werde. 
a Autwerpen, 16. Juni. Eine Unterſuchung 
\ Gewerbe als Putzmacherin nachgehen, fie war zu ſchätzender Bedeutung. über das ſpurloſe Verſchwinden einer Ladung 
der auf Schuſters Rappen über die Landſtraße Brüſſel kam vor l Bi Sul, daß | Dampfers „hie, 2 haar, ift ein⸗ 
I j au — nur mangelhaft von : ä itet worden. . iſt its 
Teſch geäußert, fie ſolle auch noch zu Fuß gehen fundirte Zirkus Renz feine "Zahlungen > eingeite t ee 1 en n der Darpfer zer 
; und dabei mit einem Stock nach dem Rade ge⸗ habe und aufgelöft worden ſei. Der letzte In⸗ 
| ſtoßen. Der Stoß traf glücklicher Weile nicht haber, der nominell dem Zirkus vorſtand, Ernſt 


Wochen eingetroffen und der Dampfer vor 
4 Wochen weitergefahren. 

Paris, 16. Juni. Poincaré will in der 
Montags⸗Kammerſitzung das Regierungsprogramm 
verleſen, falls er ſein Miniſterium zu Stande 
bringt. Die Radikalen bereiten der Bildung 


m Soch⸗ und Tiefbau tritt erſt in der 2. Klaſſe die alten Beſchwerden, abermals ärztliche Hülfe] noch in letzter Stunde der Konſtituirung der 
Amtsblatt morgen erfolgen. Am Montag wird 
graktiſche Thätigkeit im Baugewerbe von einem kam der Kranke ſchließlich nach Berlin, und im daß der Kriegsminiſter Polavieja die ſchnelle 
| welches am erſten Tage jedes Semeſters im welche eingreifende Operation er dreimal über⸗ figungen einführen und durch dieſe Maßregel die Paris, 16. Juni. Am nächſten Montag 
Lehrhefte, Schreib⸗ und Zeichenmaterialien ge⸗ Kopfe, die eine in der Kieferhöhle, die andere kampf zu einer Woche Feſtung verurtheilt worden. 
wurde geſtern der Antrag des Ausſchuſſes auff minalkammer hat die Unterſuchung im Prozeß 
b bücher haben ſich die Schüler auf ihre Koſten zu zoſen Beclere die Wirkung, daß man mittelſt der 
Vorlage zum Schutze des gewerblichen Arbeit — 
300 Mark, an deren Stelle event. 30 Tage] Dieſe Sertftelung hat umſomehr Werth, weil fie 
Zuſtimmung keineswegs ausnahmslos erfolgt iſt. Die Witterung dieſes Frühlahrs iſt der Ent: 
6 . 
N wollte in den Ortſchaften der Umgegend ihrem Franzoſen gefundene Reſultat von nicht zu unter⸗ 
Rad, und dies ärgerte jedenfalls den Angeklagten, — [Das Ende des Zirkus Renz.] Aus von 150 000 Kilo Weizen, welche an Bord des 
die Radſpeichen, ſondern nur den äußeren Renz, der Neffe des Kommiſſionsraths Franz 


Gummireifen und wurde dieſer nebſt dem dar⸗Renz und Enkel des „alten Renz“, iſt vor 

über befindlichen Schutzblech beſchädigt, die Rad⸗ Kurzem wegen Verſchwendung entmündigt worden. 

| lerin kam aber wenigſtens nicht zu Fall. Das] So hat der Zirkus Renz, deſſen Glanz feinerzeit 

Schöffengericht zu Pölitz hatte den Angeklagten ſelbſt das Renommee eines Barnum überſtrahlte, 

freigeſprochen, weil es die Wittwe Opitz nicht ein trübes Ende gefunden. Trübe vor Allem 

für voll glaubwürdig hielt, die Berufungsinſtanz für alle die alten, in Renz'ſchen Dienſten er⸗ 

gelangte jedoch zu einem weſentlich anderen Er⸗ grauten Angeſtellten, von denen fo mancher auf 

gebniß als der Vorderrichter und erkannte daher feine Dienftzeit von über dreißig Jahren zurück⸗ 

wie angegeben. fieht und die ebenſo wie die zuletzt engagirten 

5 on 4b Aalen 1 2 dun 2 * 9 Sohn 17 

ana Renz verſtand n u rechnen, um ſo 5 2 

beſſer verſtanden dies — geſchäftlichen Ver⸗ vielen Gemeinden wurden die Anſchläge mit 

9 Von er und ihm kann 755 

as alte Wort von Neuem anwenden, daß er 

wohn das Seh und, De bie Sehen, e, Allgemeinen hat dieſe Bekanntmachung viele 

ähreud jetzt der Fall umgekehrt liegt. Dazu kam, 151 

daß der Direktor bei ſeiner Jugend nicht die Reviſtoniſten vermehrt. 

nöthige geſchäftliche Ueberſicht beſaß, einem ſo kom⸗ 


Sehiffs nachrichten. 

In Eisgefahr befanden ſich die zur Rhederei 

W. Kunſtmann in Swinemünde gehörigen 

Dampfer „Hispania“, „Holſatia“ und „Ham⸗ 

monia“, welche am 8. Juni mit dem Be⸗ 

ſtimmungsort Lulea in See gingen. Nach einer 
Meldung vom Holmſund konnten dieſelben wegen 


Kirchli geen Bethanien: Am Mitt Sad „7 u ft baue ine be C. s - Län ine! 
Fer eg ul: (Har Pahıor Sattiochet un 10 Ur Scwehter, umete gute Tante, die tier Elte Stettiner Thier garten. Borläufige Anzeige! 


Herr Paſtor Saltzwedel um ante CE an 7 55 Zabıen, 9 
Schloßkirche: ee red we Gurlstiane Weberhorst nebst Kindern. Schönſter Garten Stettins. 6 1 U 2 
Herr Paſtor de Bourdeaur um 88/ Uhr. Herr Paſtor Dux um 1 si ; ce Veerbigung ſubel sehen aeg Standi neuer Thiere 0 2 0 W ® 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. Herr Paſtor Dur um 24, Uhr 1 Uhr, vom Trauerhauſe, Gr. Laſtadie 102, aus ftatt a 3 5 r 
Herr Prediger Lau I — 3 Ber 65 ‚iubergotteienf) Briefmarken, ca. 180 Sorten 00, Mittwoch, Sonnabend und Sonntag: Montag, den 19. Juni: 
. 2 uther⸗Kirche rwiek): 80 Sorten 35 Pf., 100 ver dene 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 1000 Überfeeifde bel — Großes Concert. Großes 


| Herr Prediger Steinmetz um 81/2 Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


1 überſeeiſche bei G. Zechmeyer, 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


e ediger Kie um 5 „ . ͤ—— Sonntags: 21 | 
8 HERR J Sorte Kolonjalwaaren und Weizen- ſowſe 15 r ü b 4 Go neer t, Militär-Extra-Goncert 


Herr Prediger Licenciat Dr. Lülmann um 2 Ahr. ; iee 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte] Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Roggenmehl ä x 1 
ea fe Studirende der evangeliſchen] Herr Renn, erg 5 1 Helſingfors, Tolo, in Finland. N von e „ — der ganzen Kapelle des Königsregiments. 
N ’ neues Schulhaus): N e e e e 1 9 R. Henrion, Kgl. Muſikdir. 
Bugenhagen ⸗Gemein Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. wird, eine Wohnung. Familien⸗Abonnement 6 4, Einzel⸗Abonnement 3 6 . „Kgl. 
de en ra Air he der Kückenmühler Auſtalten: Zum 18 September e re ee „„„ꝙͤͤ . 


0 jtor des. ingb enber 
8 Ev. 1 Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. ene e e e Bel: Be Be Sommer-Theater Kotz’ Konzer (-Garten. ur 7 1 
ae nen nich Herr] Herr eee ee 5 — g 08 ae: unt. r It Li d f . Nee au = 
8 . . s Ba 3 6 . 0 
Kindergottesdienſt 10½ Uhr, König Wilhelm⸗Gymnaſium.] Herr Paſtor Mans um 10% Uhr. 8 ezialitäten -Sommertheater „A e 1e erta e „unte eee 
unh un 104% fh C | Guftav Mdolfftrafe 11. Sankidden arten iter und Komiters 
Herz Prediger Steinmetz um 10 ½ Uhr Dinsthäustiedhe (Bredow): Stettiner Ta Herrn Hermann Kreich. 


(Nach d digt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger n 2 Uhr. 


Peter- und skirche: 
Herr Superintendent Fi . 1 


Herr Prediger Strecker um 10 Uhr. Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 I, 


glich: 
ber Geda ee ee a Wock-Mrauerei. br. Specialitäten-Vorstellung| 4 Wen für Stettin. 


ediger Schweder um 24 


2¼½ Uhr. N 
Uhr. Lutherkirche (Züulchon): 8 von Künftlern 1, Ranges. : 
Herr Prediger Becmamı un ihr Abendmahl) ce re ee Upr. Täglich: I. Heute: Erſtes Auftreten der Bellevue-Thea ter. 
. . 0 7 enſt. * 2 N 
oe Bar pi, ke . e, dene one n f. nel Gr. Spezialitäten- Vorstellung rötlich neu engagivten Künstler.“ Cuiensteenpiet ses Betiner Cee 
err N 8 um um 5 Ann elster tüm⸗ tte. ® 1 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) ne: . verbunden mit großem Garten⸗Konzert, aus⸗ auf Halling, Humorist 3 Bons ze 5. Im 144 2 2 
err Prediger Siler um 2 Uhr. um ½0 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil. geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ rl. Olga Haibl, Wiener Soubrette. onnabend: Zum letzte ale: 
. = der 8 b atoniſſen. Anßialt: Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. ri N 3 Frl. Fon Castelly, 7 weiblicher Die Pu D Pe. 
err Prediger Silex um . Ra ee ngagirte uſtler: umorift und Salon⸗Pfeiferin. © 8 RR IT 2 Mark 
ohannisflofter-Sanl (Reuſtadt): Freiwilligen⸗Miſſion. N A The two Trewelly’s, Muſical-Clowns. onntag Abends: Gaſtſpielpreiſe: Parquet ark 
Joh boten Frank Uruppe, Glite Parterre rl. Belle Minmom, bulſch unh fianbtnviche] Abſcheds⸗Gaccpiel des Berliner Gentraltheaters, 


Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗ Einmalige Aufführung: 


0 8 8 Akrobaten. 
theriſche Kir Neuſtadt (Bergſtr.): ſammlung. Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Ver⸗ F N hei Soubrette. 

Herr Tau Schulz um 10 Uhr. ſammlung Krona 25, 1 Tr., Eing. Gutenbergſtr. ne LN Drahtſel⸗ Mr. Blio, Neger: und Thlerftinmen-mitator, D 1 E d E 1 N) h N. 

| — Teen A0 fd. 36): Sedermann {ft frennbliäft eingelaben. 8 Zuelo Smrenn, Gzeentrigue-Goubrette, Miss Cora Pilott „ [Fairer | 
um 2 . tto hr, Salon-Humorift. ei 
3 Shane, Ciel Gemeinde im Epangeliſchen Gebr. Marno, Mafrofenipiele am Doppeltrape, en r era En Sehen — * e ee 
| Borı. 10 Uhr Beiegnktenbiene re, 1 Tr. ven iu Bebe unde. Dienten erg | Aranka Bronsay, Zermanblungs-Tängerin und | Yinfang 8 Uhr. Entree 15 5, reſerd Plat 25 H. r 5 11 1 ü 
- 2 en Uhr Gebetsſtunde. Dien ravour⸗Sängerin. NB. . i age 
8½ Uhr Vibelfambe, — Abend 8 Uhr] Paul Bendix, Charakter⸗Komiker, vom American⸗ linie FF Concort a-T enter. 


Jugendbund⸗Gebetsſtunde. Jedermann iſt h. czlich ein⸗ Halteſtelle der clektriſchen 88 * 


Eing. Anguſtaſtr. 4. Aufgang, 2 Tr., Polytech⸗ Theater. i a i 
| niſcher er 3 5 eng geladen. f Peters, Evangeliſt. Carl Noinee, e re genannt: Das as dem ic habe 8 2. 8 108835 reg den 17. er 5 : 
Baptiften-Kapelle (Johannisstr. gene Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. Black & TR, Bei ungünſtigem Wetter im gro en Saal. Gr of e $ ei alitäten-Vorſtellung 
Far —.— —— — am e ar 7 90 Sg, 50 Si Alice Fatima, Salon⸗Kraftkünſtlerin. Elysium-Theater. 5 p Progamm 9 
ebiger erſtr. 77, part. r.: (Greifswald! Ka dmer, 32 3. [Stettin]. Anfang Wochentags: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung Artie nur l. Ranges. 0 


Bering . ‚1 Bädermeifter G. Tarnow 79 J. [Damgarten]. Stell⸗ Fernſprecher: 2062. 2 
Vorm 10 Ahr Kindergottesdienſt, am Sonntag und machermeifter Albert Miller, 41 J. N ; 8 Uhr. ; * f i nie geſehen 1! 
ö Saat Abe 8 Uhr Bibelfaude: gen Reer gan Ei 74 J. [Rlberdl Eee Ent e 5 tefergirter Pag 50 5. F Preh. Flotte Weiber. bes be Bu nd 55 Vereins- Tanztränzchen 
— (rtmutt ü 9%) — Teen Sad 8 8 N e ee Dee. a nn 
. Herr Baftor Hübner um 10 Uhr. N Sf g e eie, tles, Täglich: Garten- Konzert. Jar. oppen-Condert und Vorstellung. 


W 
* a 

Be. 

Br Endftation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr _Itarte 
5 B — 5 Polzin Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl» 
2 9 per (Lipperts und Quaglios Methode), Maſſage, 
3 ni hure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei 
2 unable; Gicht, Nerven» und Frauenleiden. gurbüſer: edrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 
* haus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 

. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 
j rist in Berlin. 

Ob ei 

. ergrun 

A zel Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bade⸗, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 
3 5 

Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark, 

j NOCH S FENSION, Hotel LU FIG A 

> z am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
8 der vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 


Damen⸗ und Leſezimmer, 


großer Speiſeſaal, Billard⸗ 


1 voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; 
Touriſten. 


Gauipagen im Etabliſſement und am Bahnhöfe; ſchönſter Ausflugsort für 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ 


. und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben, n umgegend. Hinnsenstein & Vogler, er Ber- 
2 6 Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbach \ lin W. S. 
f | 
f IIIA 4 1¹¹⁴ë Mager ⸗Käſe, 
1 i 2 x 
2 Torniſter ud » Re“ Schle "Spishif e m. Kümmel 
: > >» F % offerirt bülgſt in kleinen und großen Poſten 
7 4 Kober, * T. D avid Söhne, Halle d. 8. Molkerei e 1. Schleſ. 
ee j Büchertrö * Kakao- u. Schokoladenfabrik. N 
2 Phil taſchen, Bücherträger, . Mignon-Kakao Zweinull .4 1. 60 p. Pfd.“ 85 ArATL ; 
2 4 Bücherriemen > 8 5 = 80 p. Bu 
5 N 8 >> Mignon-Kakao Viernu 00 p. Pfd. 
E =. empfiehlt in großer Auswahl « Hafermalz-Kakao . 4 1,00 p. Pfd. 8 Eine große Sendung 2 
14 R. PR « Gesüsster Milch-Kakao .A 1,60 p. Pfd. Japaniſcher 
* > zrassmanhn, > Grösste Ersparniss für den Haushalt! Bequemste Zubereitung! Je cher un dN a fi en 
— — — 2 
2 > Breiteſtr. 41/42, < Beste Speise-Schokoladen der Neuzeit! ir 
> j gnon-Schokolade 40; 50; 60 1/, Pfd.-Pack. 1 i 
2 Y vvvvvE — 405 30) sr 11 rare; iſt eingetroffen und empfiehlt ſolche 
 \AAMAAAAAAAAAL — u billigſten en 
x Schreibehefte 10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen n 
> j —— en W n Aa er 9 Helios, 4 — 
x A a etc. verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen. R 0 
N a Dutzend 70 Pf. f Jetzt sind unsere bewährten Qualitäten nur noch unter der Marke rassmann, 
3 a = MIGNON 
75 auf gutem, ſtarken, holzfreien Schreibpapier, m allen besseren Geschäften zu haben. f Breitestrasse 41/42. * 
7 16 Blatt ſtark, empfiehlt Mignon-Kakao ist nur echt in unseren Original -Cartons mit obiger Schutzmarke. | 
2 Verkaufsstellen an Plakaten erkenntlich. 8 
2 8 — Auf Wunsch geben wir die nächste Bezugsquelle an. 
2 e an deutsche Fabrik übertraf in den letxten Jabren unseren Fibsatx in Kakaopulver, V 8 
* rassman Ditpr. Halbbl.⸗Stute, 
. 5 5 4½“, tadellos u. fehlerfr., vorzügl. geritt. 
4 BE} it 1 ä 42 1 u. km. e and auch a ir 2. ai 
% — A BP 10 Sr = Cammin (Pomm). 
3 
De 3 2 G 0 
2 "u Nappspl J. GOLLNOW, STETTIN, 
* Schönhatsmitte, apps > ane, 2 1 
2 3 Waſſerdichte L Fabrik für Eisenkonstruktionen u. Kunstschmiedearbeiten. S 
3 Hautpflege. 2 ” —— 1 
& lager von [Trägern u. allen Eisenbaumaterialien, S 
1 12 | — 
0 DIR a enplä ane = Aufzüge, Heizungen, eiserne Fenster. 5 
bar | 
2 9 2 > Eiserne Rolljalousien, Wellhleche. 
2 je er rt. 
N 
8 ckell 
. WE Getreide Sa cke 
i 0 Schieber-Luftpumpen 
3 
* 7 * 
ä dAandeburg "Bueken. Kartoffel-Sädte, | System Burckhardt & Weiss. 
E - Bedeutendsts Locomobilfabrik Deutschlands. 
2 Socomobilen ſolideſte Qualitäten und ſehr billige Nutzeffect 90%, A Jahr. . 
E "3 Preiſe, offeriren | I SE 
2 Ä — — —ö— ——a { 1455 
25 2 mit ausziehbaren Röhrenkesseln, Be | 
5 von 4 bis 200 Perdekraft, e T r n 
Er Au mern 142 8 2 
> r Industrie i | j 
f Ei /und Sandwirthschaft. Stettin. Brass ser 5 orrath. 
8 Dampfmaschiien, ausziehbare Röhren- Dampfkessel,“ hinen- un rm rik 
. Centrifugalpumpen, Orese Dreschmaschinen bester Systeme, Ur ani a Masc - d und Aı * aturfab 
| wo vorm. Klein, Schanzlin & Becker 
| DA 7 - * 
f Filialei in Berlin W. Friedrichstr. 59160. Fahrräder \ ns 
3 find hochfein, dauerhaft, leicht laufend. Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 
* Malebenerfänfee überall Fahrrad b. Cottbus. 
2 anner’s rradwerk, Cottbus. . ²] ꝶg xx . 
E \ 
3 £ — 
E erliner ör : Stants-Sculd-Sh. 310 99.80 G Kur-u. Nm. Rentenbr. 4,10 , 30G ſHeſter. Silber⸗Rente 4½ 99,90 Pr. Ctr.⸗B. Mrz 3½ 94,800] Dentſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— Hannov. Maſch. St. 410,00 
; armer Stadt⸗Anl. 3½ — — — |, 75 4 100, 5 Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140,30 G Hibernia 218,50 
b h Berliner 1876/95 „ 3½ 97, 75 Pommerſche = 4 145,90 |, 8 En 3½ 94,806 - Pr. Bodener.⸗Be 143,50 B Hirſchberg a 154.25 B 
* vom 15. Juni 1899. Breslauer „ 3¼ —.— 7 335,40 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —,— Altdamm⸗Colberger —— Pr. Central⸗Bod. 166,00 G 127,75 
g Caſſeler „ 3ʃ½ rt Poſenſche A e 3½ 96,00 G Bergiſch⸗Märkiſche 780 [Pr. Hypotheken⸗Bank [132,206 |Höchfter Farb 3 
E F = er Su 9 RR 5 8 Pr 1 8 RB. 3 105 250 eee 90 . ben © 8 54,25 Dit: * 220,106 
f 2 üſſeldorfer „ 3½ reüßiſche 5 h 5 ande — — ein. Hypoth.⸗Ba —.— Hoffmann, Stä 178,25 G 
> Wechſel Duisburger „ tal —.— x 12 Nhe Weſif. Bde. 4 100,90 G Dortmund⸗Gr. Enid. 97,25 G Sächſiſche N —.— Hoffmann. Waggonf. 280,00 G 
. Amſterdam 20 rege ” 55 —— bein. u. Westf. 2 diere x 100.508 8 g 595 98,006 a ie 5 —— Weſtdeutſche er ö. ; tag Se 1 49.008 
* 1 —.— 7 „ Staatsrente eſ. Boden —.— agdeburg⸗Wi > 5 odenere 5,50 Kölner Bergwerk 345,00 G 
e ee e . e %%% n 
2 2 Halleſche 2 er Ya eſiſche ” 1 ” 9 — t. Pr. 349,09 
. — 8 Hann. Prov.⸗Obl. — 2 5 5 Siam 80 —.— Stett. Nat-öyp. 4¼½ —.— Schiff fahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhammer 147,256 
* ER na % . [eiite<sert. 1 - ee 55 — 8 299506 
= ; Hildesheimer . at 7 " ” Ar 105,70 öwe u. Co. 
* Rab 5 5 Kölner " D Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 62,90 G Weſtd. Bde. 4 101,506 Breslauer Bere 145,00 Magdeb. Allg. Gas 127,006 
3 = Bars 81,100 Magdeburger „ 95,75 Bremer Anleihe 1887 64,406 Chineſiſche Küftenfahrer | 80,40 Berliner Unionbr. 315060] „ Baubank 118008 
= a | 80756 Beet rov.⸗Obl. 95,25 Hambg. Staats⸗Anl. ER sl Dentſche Eifenb.-Met 7 ee Packetf. 1015 ‚30 ae A re „ Bergwerk 444,006 
* 1 9“ ommerſche „ € — 5 = 30, enb.⸗Aet. anſa, Da öhm. Brauhau N a ET er 
= > Ben och Posener „ 96.009 Sac. Staats Fu 400,100 Kalte Au lbſchifff e 260,756) e Mühlen 1,808 
* Sch veizer Plätze 80 60 Bla. 5 85, „ Staats⸗Rente 3 96,60 G 8 119,90 Nordd. Lloyd 25 G Pfefferberg 253,00 G Nähmaſchinenfab. Koch 158,250 
. talien. Plätze 75,05 8 Nbeinprov.- O.. 8 86,30 G Altdamm⸗ 132,00 Schleſ. Dampfer⸗Comp. 101 00 Schöneberg Sch. G.orddeutſche Fiſenv. 94,250 
5 etersburg 15,80% 8. 19 98900 % eutſche Loos papiere. ande 141,250 Se 101,256 . ee jule⸗Sp 119806 
m „ „40 aler er * — — 7 * = J, 
8 Warschau 213,30 0 Peſtfäl. Prob. Anl. — —— Pypotheken⸗Pfandbrieſe. Crefelder 110,308 Bank⸗Actien. Germania Dortuund e Nordſtern, Kohle 247,50 6 
Ri 8 x —.— Ausb. ⸗Gunzenh. 7 ld. ——— — Dortmund G. Enſch. 184,20 ee Oberſchlef Cham, 191,008 
5 Tr Meile „ 97.006 Augsburger 24,70 Eutin⸗Lübeck 64,008 Nceumulator-Fabrit 158 8, Eiſenb Bedarf 1133,00 6 
} = Bankbiskont 4, Lombard 5. Berliner Pfandbriefe 5 119,000 Bad. Präm-⸗Anl. 4 143,10 Anhalt⸗Deſſau 4 100,50 G Halberſtadt⸗Bllbg. —.— Aachener Distont⸗Geſ. 136,00 B Allgem. Berl. Omnibus 900 „ Eiſen⸗Induſtrie 175,50 
. 5 8 1 100 BB 8 end NER Sich Dam. 148.19 Bi 54500 Adee en 157,10 Bere Band nr 28 ae: 162005 „ ee \ — 
Eu R . Pr " raunſchw. r.⸗LI 125,5 2 4 3 übeck⸗Büchen ar erlin a uminium⸗ 2, A ortl.⸗Cemen N 
# — — il, 7 640 100,708 Cöln⸗Mind. Pram. 3½ 130.0000 16. 17 "41100 ‚006 |Marienburg-Mlaw. 85,30 7 = Handels⸗Geſ. 170.40 — lo⸗Ct.⸗Guano 112,25 60 Oppeln. Cement 03,50 6 
8 e En 1 Be Landſch. Gentr.-Pfdb.| 4 | —— Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 113150 | „ 18 4 101,25 Oſtpr. Südbahn 91,00 Braunſchw. Bank Anhalt Kohlenwerke 107,25 Ssnabrücker Kupfer 91,106 
. U 775 Stücke = 5 8 3 | 8760 Lübecker „ „ „ 3½ 13400 % „ unt. 1900 10 ½ 95,006 Breslauer Diskont 122 60G Berl. Flektrieitäts⸗W. 241, 256 Phönix, Bergwerk 195,00 G 
8 old⸗Dollars 1856 Kur- n. Neum. neue „ 3½ —.— Meininger 7 Guld.⸗L. — 24,30 „ 1910 203 ½ 96,506 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank⸗Verein 117,00 Packetfahrt 367.00 Poſener Spritfabrit 174,106 
5 e nn 175 Oſreußſge 8 97900 P 4 15 131,00 Dl. Gr. C. Pr. Pf. . % 11 8 — Son. up Dislonk 186 6 1755 eh Kar 360 ae —— 
| 4 x ar * " ‚ " 111,60 Danziger Privatbank 136, a 7 etallw . 
. 25 2 ie 7 . 2 Pommerſche 7 8126 Ausländiſche Anleihen. „ „ Pfandbr. 6% 102, 406 5 100005 Darnıftäbter Part 008 B 4 9008 1 — eo 
Ins * (4 " . 7 1 ENTE B = au Deut B e . ergw.⸗ 3. 55 * ndu z 
Bat " 81,10 Poſenſche er 102.20 B Argentin, Anl. 586,20 B Dt. Grdſch. Obl. 4 100000 Dortmund 8. Euch. ee 2 = Genoſſenſchaft ri 2 Gußſta 271,25 5 eſtf. Kall. 182.408 
K olländiſche . 168,10 Serie C. „ 96,50 mere (4% 73,508 Deut. Dup-B.:Pfb. | 5 | —— Marienburg-Mlaw. ——  |Disconto-Comm. 195,90 Bonifacius 110,40. |Sähftihe Guß. 323,006 
S Deſterr. „ 169,75 7 87,00 Barletta Looſe — 25,506 4 100 50 [Oftpr. Südbahn —— Gothaer Grundkred. 130,250 Braunſchw. Kohf 146,006 ebſtuhl⸗ N 250 
2 a RER 822 88 6 Süchſiſche — ee Eee EN au] 08 98,406 Hamb. H.⸗Pf, alte „4 | 95,50 AR Hamb. Hyp.⸗Bank a „50G Bredower Zuckerfabrik 30008 Schleſ. e. en 59 
4 cunrechmungs⸗ Sätze.) 1 Franc = z 87,00 Seen Stadt 90 25 45,106 Haunov. Bderd. 6% 00 00% N Di u der en Gonestdin, Bergbau 92200 % „ Swe 47,006 
= 0 % 1 öſt. Gold⸗Gld. = 2 Solche. € 5 98,106 Chilen. Gold⸗Anl. 4½ 86 75 B Meckl. Hyp.⸗Pfdbr. 3½ —.— aßßfen⸗ 9 Kölner N 107,906 0Dtſch. Gas⸗Glüͤhlicht. 419,00 „ Lein. Kramſta 158,75 G 
1 G. öſt. W. = 1,70 AM 1 Guld. 7 Fe re 05 104.5500 feat. Str. 9. B. Pf. 1 10008 Kleinb. I 10,006 — . — ft 25 Es Shields 147000 Sie I dae 197050 
BB: 1455 - 5 7 5 5 „ —.— 3 Aachen. Klein 1 Leipziger Ban ; piegelgla iemens u. Halske „ 
3 Br _. 23 Schledw.⸗Holſt. 4 100,50 00 „ 1896 5 98.50 8 Meiuing sr” 3½ 95,806 Allgem. Deutſche 143.06 bee redlt 200,00 6 „ Steinzeug 321.50 Stettin Bred. Portl. 18.756 
Ster. 20, 40.% 1 Rubel = 2, 16.4% „ „3 ½ 96,206) „ 1898 „ 40 83,60 Präm. Pf. 4 135,900 „ Loc. u. Strb. 192,008 Maßdeburger Bl.⸗B. 193.50 Donnersmark⸗Hütte 00 „ am. 430,008 
8 5 a > —— FFinnländ. Looſe 63.90 Mitteld. B. Jerd. Pf. 3½ 97,506 Barmen⸗Elberfeld —.— Privatb. 115,25 Tortmund Union C. 136,00 G „ ektr⸗Werke 157,000 
b 557 5 n. Cp. ochum⸗Gelſenk. Str. —.— enburger Ban namite Tr “ 2 » 
1 Deutſche Anleihen. eg “ . 0 IR a 90 5 2 90500 Nord. Gr. Erb. 3 4 2999555 *. — * e . 3 — 127256 es. 8 N 908 ao eu St.⸗Pr. 248488 
ware n . 2 Gir Lax.) 5. 43,60 3½ 9710 6(Breslau Electr. 210 0,506 Str. Oyp.⸗B. 132, 106 Frauſtädter A 118,756 Sibewer, Nähmaſchin. 154.00 
ER ss e. 5 00 Weſtpr. ritterſch. I. „ 67500 Sie 7 — 4 70 85 wenn. Hyp. Br sah 55 A x ein it 2 Meininger Hyp. 8.5 8⁰ = 7 1 ed . 168,008 Stolberger 2,06 
7 5 Liſſabon. 1 „ 11. 12 4 1 ectr. ochbahn \ Mitteld. Bodener. 110, acher nnere . 
90,008 Hanneb. Mentenbriee —— Mexican. Anl. l. 6 100.70 7 3½ 96,00 C [Gr. Berliner Straßenb. 3 25 1 11700 Görl. Eiſenbabnbed. 299,000 Strall, Spieltarten 9250 
28 Cons. Bü c. 1 99.50 —.— Eiſb.⸗Sol. | 5 100,30 c Pr. B. C. fdr. 3 115,30 Pamburger | 92000 Nationalbank i 146,406 Maſchin. conv. 212,10 G Union Chem. 187.758 
x 3½ 99,70 Seffen BU ie A —— |Defter. Gold⸗Rente 4 101,300 1 4½ 111,75 6[ Magdeburger im 1156 Nordd. Beni alt 127,00 G Pamb. Elektr. Werke 79, per Union Electrie. 171,008 | 
a St 82 —— ( Papier- ½ - 9 9 „ Gruudkredit 9700 Gl Hannov. Bau⸗St.⸗B. 122.40 ria Fahrrad 135,250 


welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
und blind ſind oder an mehreren 
anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, 


Altberühmte, geſunde] bei hoher Anzahlung ev. Baarzahlung in er ge= 1 ® 
und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen ſucht. 6 


Bad Lobenstein. 


Thüringen — Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis- - Blankenstein. 


Moor- Us. Eisenbad. Kiefernadel-, Sol-, Sand-, Dampf- 


hä der. Inhalationen. Kalt wasser- 
urort ersten Ranges. 


Kinder, 


heilverfahren. Massage. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


ar Eröffnung Mitte Mai. eh 
— Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! & 


4 Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn t dem 
Fabrikſtempel: 


Grösseres Rittergut 


finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
Evang. luth. Lazarushaus 
Fürſtenwalde, Spree. 


Die Badedirektion. 


Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 


an 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


is 


Nur direkte Offerten unter L. 2 


— en 


